
Unter dem Motto „Staunen, 
genießen, mitmachen und ler-
nen“ zeigt das Lighthouse 
Science-Erlebniszentrum am 
European XFEL als „Kleiner 
Tag der offenen Tür“ die gan-
ze Bandbreite der Einrich-
tung. Für die ganze Familie 
gibt es am 8. Februar von 
15 bis 19 Uhr einen Fami-
lientag rund um das neue 
Science-Erlebniszentrum. Im 
Angebot an diesem Tag sind 
dann Vorträge von Laser-Wis-
senschaftlern, Mitmachexpe-
rimente zu den Eigenschaften 
des gebündelten Lichtstrahls 
und geführte Touren in die 
interaktive Science-Ausstel-
lung im Lighthouse und die 
unterirdische Experimentier-
halle des Forschungslasers. 
Optischer Höhepunkt wird ab 
einsetzender Dämmerung die 
Lasershow über der Plaza des 
European XFEL Campus. Der 
Eintritt ist frei – nur wer das 
Snackangebot nutzen möch-
te, muss das Portemonnaie 
einpacken.
„Wir sind alle ein bisschen 
aufgeregt. Seit November ist 
das Programm im Lighthouse 
mit viel Schwung gestartet 
und viele Besucherinnen und 
Besucher haben das Erleb-
niszentrum schon erkundet – 
aber der Laserday wird richtig 
groß. Wir erwarten mehrere 
Hundert Menschen auf dem 
Campus“, sagt Arwen Cross. 
Die Australierin koordiniert die 
Aktivitäten im Lighthouse und 

hat sich mit ihren Kolleginnen 
und Kollegen ein Programm 
ausgedacht.

(Ausführliche Informationen 
im Innenteil dieser Ausgabe.)

J E T Z T  K O S T E N L O S E S  P R O B E T R A I N I N G :  0 4 0  -  5 5  5 5  5 8  0 9
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

SPORTS-CLUB.DE

D E I N  S T A R T  2 0 2 5

29,90€ statt 49,90€

MONATLICH KÜNDBAR 
NUR FÜR DIE ERSTEN 50 ANMELDUNGEN

S C H E N E F E L D
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Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  
Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

���������������

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Die Stadtteilzeitungen in Lurup · Schenefeld · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

�040/8316091
FAX 832 28 61

05.02.2025 · 70. Jahrgang

Seit 25 Jahren –

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 08.02.2025 bis zum 21.02.2025

Huftsteak 180g
mit Champignon-Rahmsauce
dazu Baked-Potato mit Sour Creme, 
Bratkartoffeln oder Pommes frites mit 
Ketchup und Mayo und Redox-Brot. €18.90

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
wählen Sie aus vier Gerichten für  € 10.90

Dr. Kaja Steffens
    Ihre Bundestagskandidatin für Altona

Unser Land braucht wieder eine
verlässliche Regierung!

ALLE

Dr. Kaja Steffens
Unser Land braucht wieder eine
verlässliche Regierung!

Dr. Kaja 
    Ihre Bundestagskandidatin für Altona

RESTAURANT
PETER’S BISTRO

- HOTEL KLÖVENSTEEN -

Ragout vom Lachs in Dill-Sahne-Sauce
dazu Butterkartoffeln
und Gurkensalat 23,90 €

Rinderbrust in Meerrettichsauce
mit Boullion-Gemüse          
dazu Petersilienkartoffeln 19,90 €

Grünkohl „komplett“
mit Kasseler, Kochwurst und Rauchspeck,          
dazu Salz- oder Bratkartoffeln 20,80 €

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. ab 17:00 Uhr, Sa. & So. 12:00 – 14:30 Uhr + ab 17:30 Uhr

Hauptstraße 83 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 83 93 630 · www.hotel-kloevensteen.de

Schenefelder Seniorenbeirat 
beim NDR Seite 05

Fotograf stellt im Altonaer 
Museum aus Seite 02

Frauen-Fußball im 
Volksparkstadion

Sport

Lokalsport
Altona 93
Floorball

Luruper Hauptstr. 50 I 22547 Hamburg I Tel. 040 832 23 77 I Fax 040 832 33 24
hb@automeister-bieniek.de I www.automeister-bieniek.de

• Reifen-Service

• Achsvermessung

• HU + AU

• Unfall-Schadenabwicklung

• Inspektion

• Oelwechsel

• Reparaturen aller Marken

• Restauration

• Auto An- und Verkauf

Seit über 25 Jahren 
Ihr Kfz-Meisterbetrieb

in Lurup

seit 1996

9,90
€*

FÜR NUR

   Teste uns
     jetzt!

LADY 
FITNESS

SCHENEFELD

9,909,909€*
FÜR NUR LADY 

FITNESS

*4 WOCHEN FITNESS,
ENTSPANNUNG & FUN!ENTSPANNUNG & FUN!ENTSPANNUNG & FUN!

www.ladyfitness-schenefeld.de

Gültig ab 18 Jahren 
bis zum 31.03.2025

LY_LADY_FITNESS_ANZ_92x80mm.indd   2 10.12.24   15:57

HEIMSPIEL

Sporthalle Achter de Weiden
08.02.2025 - 18:00 Uhr

1. Floorball Bundesliga

„Staunen, genießen, mitmachen und lernen“ in Schenefeld

Familientag im European XFEL-Lighthouse 

Die Gäste können im Rahmen 
einer Führung die unterirdi-
sche Experimentierhalle er-
kunden.                          

Foto: European XFEL
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Unter dem Motto „Staunen, 
genießen, mitmachen und ler-
nen“ zeigt das Lighthouse 
Science-Erlebniszentrum am 
European XFEL als „Kleiner 
Tag der offenen Tür“ die gan-
ze Bandbreite der Einrich-
tung. Für die ganze Familie 
gibt es am 8. Februar von 
15 bis 19 Uhr einen Fami-
lientag rund um das neue 
Science-Erlebniszentrum. Im 
Angebot an diesem Tag sind 
dann Vorträge von Laser-Wis-
senschaftlern, Mitmachexpe-
rimente zu den Eigenschaften 
des gebündelten Lichtstrahls 
und geführte Touren in die 
interaktive Science-Ausstel-
lung im Lighthouse und die 
unterirdische Experimentier-
halle des Forschungslasers. 
Optischer Höhepunkt wird ab 
einsetzender Dämmerung die 
Lasershow über der Plaza des 
European XFEL Campus. Der 
Eintritt ist frei – nur wer das 
Snackangebot nutzen möch-
te, muss das Portemonnaie 
einpacken.
„Wir sind alle ein bisschen 
aufgeregt. Seit November ist 
das Programm im Lighthouse 
mit viel Schwung gestartet 
und viele Besucherinnen und 
Besucher haben das Erleb-
niszentrum schon erkundet – 
aber der Laserday wird richtig 
groß. Wir erwarten mehrere 
Hundert Menschen auf dem 
Campus“, sagt Arwen Cross. 
Die Australierin koordiniert die 
Aktivitäten im Lighthouse und 

hat sich mit ihren Kolleginnen 
und Kollegen ein Programm 
ausgedacht.

(Ausführliche Informationen 
im Innenteil dieser Ausgabe.)

J E T Z T  K O S T E N L O S E S  P R O B E T R A I N I N G :  0 4 0  -  5 5  5 5  5 8  0 9
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

SPORTS-CLUB.DE

D E I N  S T A R T  2 0 2 5

29,90€ statt 49,90€

MONATLICH KÜNDBAR 
NUR FÜR DIE ERSTEN 50 ANMELDUNGEN

S C H E N E F E L D

2024-12-23-Anzeige-Schenefeld-92x80.indd   1 23.12.24   16:58
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Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  
Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

���������������

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Die Stadtteilzeitungen in Osdorf · Lurup · Schenefeld · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

� 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61

05.02.2025 · 70. Jahrgang

Seit 25 Jahren –

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 08.02.2025 bis zum 21.02.2025

Huftsteak 180g
mit Champignon-Rahmsauce
dazu Baked-Potato mit Sour Creme, 
Bratkartoffeln oder Pommes frites mit 
Ketchup und Mayo und Redox-Brot. €18.90

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
wählen Sie aus vier Gerichten für  € 10.90

Dr. Kaja Steffens
    Ihre Bundestagskandidatin für Altona

Unser Land braucht wieder eine
verlässliche Regierung!

ALLE

Dr. Kaja Steffens
Unser Land braucht wieder eine
verlässliche Regierung!

Dr. Kaja 
    Ihre Bundestagskandidatin für Altona

RESTAURANT
PETER’S BISTRO

- HOTEL KLÖVENSTEEN -

Ragout vom Lachs in Dill-Sahne-Sauce
dazu Butterkartoffeln
und Gurkensalat 23,90 €

Rinderbrust in Meerrettichsauce
mit Boullion-Gemüse          
dazu Petersilienkartoffeln 19,90 €

Grünkohl „komplett“
mit Kasseler, Kochwurst und Rauchspeck,          
dazu Salz- oder Bratkartoffeln 20,80 €

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. ab 17:00 Uhr, Sa. & So. 12:00 – 14:30 Uhr + ab 17:30 Uhr

Hauptstraße 83 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 83 93 630 · www.hotel-kloevensteen.de

Schenefelder Seniorenbeirat 
beim NDR Seite 05

Fotograf stellt im Altonaer 
Museum aus Seite 02

Frauen-Fußball im 
Volksparkstadion

Sport

Lokalsport
Altona 93
Floorball

Luruper Hauptstr. 50 I 22547 Hamburg I Tel. 040 832 23 77 I Fax 040 832 33 24
hb@automeister-bieniek.de I www.automeister-bieniek.de

• Reifen-Service

• Achsvermessung

• HU + AU

• Unfall-Schadenabwicklung

• Inspektion

• Oelwechsel

• Reparaturen aller Marken

• Restauration

• Auto An- und Verkauf

Seit über 25 Jahren 
Ihr Kfz-Meisterbetrieb

in Lurup

seit 1996

9,90
€*

FÜR NUR

   Teste uns
     jetzt!

LADY 
FITNESS

SCHENEFELD

9,909,909€*
FÜR NUR LADY 

FITNESS

*4 WOCHEN FITNESS,
ENTSPANNUNG & FUN!ENTSPANNUNG & FUN!ENTSPANNUNG & FUN!

www.ladyfitness-schenefeld.de

Gültig ab 18 Jahren 
bis zum 31.03.2025

LY_LADY_FITNESS_ANZ_92x80mm.indd   2 10.12.24   15:57

HEIMSPIEL

Sporthalle Achter de Weiden
08.02.2025 - 18:00 Uhr

1. Floorball Bundesliga

„Staunen, genießen, mitmachen und lernen“ in Schenefeld

Familientag im European XFEL-Lighthouse 

Die Gäste können im Rahmen 
einer Führung die unterirdi-
sche Experimentierhalle er-
kunden.                          

Foto: European XFEL
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Unter dem Motto „Staunen, 
genießen, mitmachen und ler-
nen“ zeigt das Lighthouse 
Science-Erlebniszentrum am 
European XFEL als „Kleiner 
Tag der offenen Tür“ die gan-
ze Bandbreite der Einrich-
tung. Für die ganze Familie 
gibt es am 8. Februar von 
15 bis 19 Uhr einen Fami-
lientag rund um das neue 
Science-Erlebniszentrum. Im 
Angebot an diesem Tag sind 
dann Vorträge von Laser-Wis-
senschaftlern, Mitmachexpe-
rimente zu den Eigenschaften 
des gebündelten Lichtstrahls 
und geführte Touren in die 
interaktive Science-Ausstel-
lung im Lighthouse und die 
unterirdische Experimentier-
halle des Forschungslasers. 
Optischer Höhepunkt wird ab 
einsetzender Dämmerung die 
Lasershow über der Plaza des 
European XFEL Campus. Der 
Eintritt ist frei – nur wer das 
Snackangebot nutzen möch-
te, muss das Portemonnaie 
einpacken.
„Wir sind alle ein bisschen 
aufgeregt. Seit November ist 
das Programm im Lighthouse 
mit viel Schwung gestartet 
und viele Besucherinnen und 
Besucher haben das Erleb-
niszentrum schon erkundet – 
aber der Laserday wird richtig 
groß. Wir erwarten mehrere 
Hundert Menschen auf dem 
Campus“, sagt Arwen Cross. 
Die Australierin koordiniert die 
Aktivitäten im Lighthouse und 

hat sich mit ihren Kolleginnen 
und Kollegen ein Programm 
ausgedacht.

(Ausführliche Informationen 
im Innenteil dieser Ausgabe.)

J E T Z T  K O S T E N L O S E S  P R O B E T R A I N I N G :  0 4 0  -  5 5  5 5  5 8  0 9
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

SPORTS-CLUB.DE

D E I N  S T A R T  2 0 2 5

29,90€ statt 49,90€

MONATLICH KÜNDBAR 
NUR FÜR DIE ERSTEN 50 ANMELDUNGEN

S C H E N E F E L D

2024-12-23-Anzeige-Schenefeld-92x80.indd   1 23.12.24   16:58

������ ����� ����������
���� ����������
����������������������������

����������������
�������������������
�������������

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  
Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

���������������

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Die Stadtteilzeitungen in Schenefeld · Lurup · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

� 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61

05.02.2025 · 70. Jahrgang

Seit 25 Jahren –

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 08.02.2025 bis zum 21.02.2025

Huftsteak 180g
mit Champignon-Rahmsauce
dazu Baked-Potato mit Sour Creme, 
Bratkartoffeln oder Pommes frites mit 
Ketchup und Mayo und Redox-Brot. €18.90

Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
Von 12.00 bis 17.00 Uhr
wählen Sie aus vier Gerichten für  € 10.90

Dr. Kaja Steffens
    Ihre Bundestagskandidatin für Altona

Unser Land braucht wieder eine
verlässliche Regierung!

ALLE

Dr. Kaja Steffens
Unser Land braucht wieder eine
verlässliche Regierung!

Dr. Kaja 
    Ihre Bundestagskandidatin für Altona

RESTAURANT
PETER’S BISTRO

- HOTEL KLÖVENSTEEN -

Ragout vom Lachs in Dill-Sahne-Sauce
dazu Butterkartoffeln
und Gurkensalat 23,90 €

Rinderbrust in Meerrettichsauce
mit Boullion-Gemüse          
dazu Petersilienkartoffeln 19,90 €

Grünkohl „komplett“
mit Kasseler, Kochwurst und Rauchspeck,          
dazu Salz- oder Bratkartoffeln 20,80 €

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. ab 17:00 Uhr, Sa. & So. 12:00 – 14:30 Uhr + ab 17:30 Uhr

Hauptstraße 83 • 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 83 93 630 · www.hotel-kloevensteen.de

Schenefelder Seniorenbeirat 
beim NDR Seite 05

Fotograf stellt im Altonaer 
Museum aus Seite 02

Frauen-Fußball im 
Volksparkstadion

Sport

Lokalsport
Altona 93
Floorball

Luruper Hauptstr. 50 I 22547 Hamburg I Tel. 040 832 23 77 I Fax 040 832 33 24
hb@automeister-bieniek.de I www.automeister-bieniek.de

• Reifen-Service

• Achsvermessung

• HU + AU

• Unfall-Schadenabwicklung

• Inspektion

• Oelwechsel

• Reparaturen aller Marken

• Restauration

• Auto An- und Verkauf

Seit über 25 Jahren 
Ihr Kfz-Meisterbetrieb

in Lurup

seit 1996

9,90
€*

FÜR NUR

   Teste uns
     jetzt!

LADY 
FITNESS

SCHENEFELD

9,909,909€*
FÜR NUR LADY 

FITNESS

*4 WOCHEN FITNESS,
ENTSPANNUNG & FUN!ENTSPANNUNG & FUN!ENTSPANNUNG & FUN!

www.ladyfitness-schenefeld.de

Gültig ab 18 Jahren 
bis zum 31.03.2025

LY_LADY_FITNESS_ANZ_92x80mm.indd   2 10.12.24   15:57

HEIMSPIEL

Sporthalle Achter de Weiden
08.02.2025 - 18:00 Uhr

1. Floorball Bundesliga

„Staunen, genießen, mitmachen und lernen“ in Schenefeld

Familientag im European XFEL-Lighthouse 

Die Gäste können im Rahmen 
einer Führung die unterirdi-
sche Experimentierhalle er-
kunden.                          

Foto: European XFEL
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Seite 2 ·  Nr. 2025/06

Hans-P. Radbruch GmbH
Mit unserem Party-Service wird jede Feier zum Erlebnis

Telefon 80 12 09 · Fax 80 13 19 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

Dienstag: Grützwurst mit & ohne Rosinen 100 g 0.99

Mittwoch: Osdorfer feine und 
grobe Bratwurst 100 g 1.29

Donnerstag: Rinderhack 100 g 1.09
Gemischtes Hack 100 g 0.99

Freitag und

Samstag: Schweinekrustenbraten 100 g 1.68

Vom lebenden Tier bis zur fertigen Wurst – Alles aus einer Hand!

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

50
JAHRE

Über

Rinderschmorbraten
je 100g 2.39Tafelspitz

Schweinenackenkotelett
je 100g 1.59Schweinerückensteak

Leberwurst Pfälzer Art
je 100g 1.69Osdorfer Knacker, mit und ohne Knobi

Täglich frisch aus dem Rauch:
Kasseler Rippe, Kasseler Nacken, durchwachsener magerer Speck,

Schweinebacke und Kochwürste

Sören Platten lädt zur Sprechstunde ins Max-Brauer-Haus ein
Sören Platten, Parteivorsitzender 
der SPD Altona und Bundestags-
spitzenkandidat für den Wahl-
kreis, ist seit Jahren ein Gesicht 
des politischen Engagements im 
Bezirk Altona. Mit seiner offenen 
Art und der Bereitschaft, zuzuhö-
ren, ist er für viele Altonaerinnen 
und Altonaer eine wichtige An-
laufstelle. 
Bereits seit mehreren Jahren 
bietet Sören Platten regelmäßig 
Sprechstunden im Max-Brauer-
Haus an, der Parteizentrale der 
SPD in Altona. Diese Sprech-
stunden finden jeden dritten 
Donnerstag im Monat statt und 
sind eine Gelegenheit für Bür-
gerinnen und Bürger, ihre An-
liegen, Fragen oder Ideen direkt 
einzubringen.

Die Sprechstunden finden im-
mer von 16 bis 18 Uhr in der 
Geschäftsstelle des Max-Brau-
er-Hauses in der Max-Brauer-Al-
lee 20 statt. Themen, die Ihnen 
auf den Nägeln brennen, können 
hier direkt besprochen werden. 
Die nächsten Termine sind am 
Donnerstag, den 20. Februar 

und Donnerstag, den 20. März.
Fragen können auch gerne vor-
ab angemeldet werden: 
Telefon: 040 38 70 95, 
E-Mail: hh-altona@spd.de
Wenn ein individuelles Gespräch 
gewünscht wird oder separate 
Fragen anstehen, können die-
se auch direkt über kontakt@
soerenplatten.de oder telefo-
nisch 0176 6155 6026 an Sören 
Platten gemeldet werden.
Sören Platten freut sich auf den 
Austausch und betont: „Altona 
lebt von seinen engagierten 
Menschen. Mir ist es wichtig, 
mit Ihnen im Gespräch zu blei-
ben und gemeinsam Lösungen 
für unsere Herausforderungen 
zu finden. Kommen Sie vorbei – 
ich freue mich auf Sie!“

Lebensmitte - beherzt in die zweite Lebenshälfte
„Lebensmitte - beherzt in die 
zweite Lebenshälfte“ ist der Titel 
einer Veranstaltung, zu der das 
Projekt „Mittel & Wege“ der Kir-
chengemeinde St. Simeon und 
die Fachstelle ÄlterWerden des 
Kirchenkreises Hamburg-West/
Südholstein einladen.
An drei Abenden ermöglichen 
biografisch orientierte Impulse 
einen wertschätzenden Blick zu-
rück auf das bisherige Leben. 
Lebenserfahrungen werden re-
flektiert und es gibt Raum für den 
persönlichen Austausch über die 
besondere Lebenssituation der 
gefühlten Lebensmitte. Es geht 
um das Wahrnehmen des Hier 
und Jetzt, fragen dürfen und ei-
nander zuhören. Dabei kann die 
Lebensmitte wertgeschätzt und 
dem was kommt mit Neugierde 

begegnet werden. Fragen, um 
die es gehen wird: Woher kom-
me ich? Wo stehe ich? Wohin 
möchte ich gehen? Die Kraft des 
Glaubens und der Spiritualität wie 
auch Grenzen und Veränderun-

gen werden reflektiert. So können 
sich neue Ideen und Perspektiven 
entwickeln, die einen beherzten 
Schritt in die zweite Lebenshälfte 
ermöglichen.
Die von Silke Schaffer (Mittel & 
Wege) und Tina Jachomowski 
(Fachstelle ÄlterWerden) geleite-
te Veranstaltung wendet sich an 
Frauen in der gefühlten Lebens-
mitte. Eine Teilnahme ist an allen 
Terminen der Reihe erwünscht, da 
die Themen der einzelnen Abende 
aufeinander aufbauen.
Termine: 
freitags, 14. und 28. Februar und 
28. März, 18.30 bis 21 Uhr 
Ort: Kirchengemeinde St. Simeon, 
Dörpfeldstraße 58, in Alt-Osdorf
Information und Anmeldung: 
Silke Schaffer Tel. 0170 67 53 212 
schaffer@st-simeon-osdorf.de

Foto: Tina Jachomowski

Borner Runde
Ansprechpartner:innen:  
Erika Wenck und Frank Kramer

Postanschrift: Borner Runde
c/o Stadtteilbüro Osdorfer Born/Lurup
Bornheide 76E (Oranges Haus),  
22549 Hamburg

E-Mail: info@borner-runde.de
Tel.040 / 524 732 66

Alle Bürger*innen sind zum mitdiskutieren eingeladen!

EINLADUNG
zur Sitzung der Borner Runde, Dienstag, 

11. Februar 2025 um 19 – 21 Uhr 
OSBORN53 im Bürgerhaus Bornheide

 Mehr… Spaß, Mitmachen und Austausch 
in der Borner Runde

 Übersicht Jahresplanung / 
Sitzungsthemen 2025

 Aktuelles aus dem Borner Runde Team
 Aktuelles zu RISE-Projekten 

und -aktivitäten 
 Anträge an den Verfügungsfonds

Tagesordnung
 Begrüßung
 Protokoll
 Aktuelles, Mitteilungen, 

Sonstiges, Termine 

Frische Ideen 
für die 

Borner Runde !

Altonaer Solidaritätspreis 2024 verliehen
Im Rahmen der Sitzung der Be-
zirksversammlung Altona vom 
30.01.2025 wurde der Altonaer 
Solidaritätspreis 2024 verlie-
hen. Mit dem Preis werden Per-
sonen oder Institutionen geehrt, 
die ehrenamtlich im sozialen 
Bereich in Altona tätig sind. 
Dies können sowohl einmalige 
Projekte als auch längerfristi-
ge Tätigkeiten sein. Die Jury, 
bestehend aus Mitgliedern des 
Sozialausschusses der Bezirks-
versammlung Altona, hat sich 
in diesem Jahr dafür entschie-
den, einen Preisträger und eine 
Preisträgerin mit einem Preis-
geld in Höhe von jeweils 750 
Euro auszuzeichnen, die sich in 
besonderer Weise für den Be-
reich der Integration, der Schaf-
fung von Bildungschancen und 
der Umweltbildung einsetzen. 
Das Projekt JugendElbeCamp 
des Kinderschutz und Ju-
gendwohlfahrt e.V. verbindet 
naturnahe Erlebnisse, soziale 
Integration und persönliche 
Entwicklungsmöglichkeiten für 
Kinder und Jugendliche. Der 
gemeinnützige Verein setzt sich 
dafür ein, jungen Menschen 
Perspektiven zu eröffnen und 
Orte der Gemeinschaft und des 
Lernens zu schaffen. Das Ju-
gendElbeCamp steht beispiel-
haft für dieses Engagement und 
repräsentiert darüber hinaus 
das Anliegen des Vereins, nach-

haltige Impulse in der Region zu 
setzen. 
Die Türkische Gemeinde in 
Hamburg und Umgebung e.V. 
setzt sich für die gleichberechti-
ge Teilhabe in der Gesellschaft, 
gegen Rassismus und für die 
Mitgestaltung der Zukunft 
von Menschen mit und ohne 
Migrationsgeschichte in allen 
Gesellschaftsbereichen ein. So 
werden durch die angebotenen 
Integrationskurse geflüchtete 
und migrantische Menschen in 
der Gemeinde gefördert. Das 
Einbürgerungsprojekt spricht 

zudem alle Migrantinnen und 
Migranten an, die an einer Ein-
bürgerung in Deutschland in-
teressiert sind oder sich schon 
im Einbürgerungsprozess be-
finden und Hilfestellung benö-
tigen. Daneben zielt der Verein 
mit dem Projekt Cevrem – Um-
weltbildung und Empowerment 
„turkish style“ darauf ab, bun-
desweit insbesondere türkisch-
sprachige Menschen aller Al-
tersgruppen für Umweltschutz 
und Mitverantwortung für den 
gemeinsamen Lebensraum zu 
begeistern. 

(v.li.) Ö nder Zeybek und Murat Kaplan (beide Türkische Gemeinde 
Hamburg und Umgebung e.V.), Nadine Neumann (Vorsitzen-
de Bezirksversammlung), Christine Schuster (Kinderschutz & 
Jugendwohlfahrt e.V.)                                    Foto: Bezirksamt Altona

Fotograf Asmus Henkel im Altonaer Museum
In der Ausstellung „Deutsch-
land um 1980. Fotografien aus 
einem fernen Land“ präsentiert 
das Altonaer Museum noch bis 
zum 3. März 2025 zehn ein-
drucksvolle fotografische Per-
spektiven auf diese Epoche. 
Die Jahre um 1980 wurden in 
Deutschland von tiefgreifenden 
gesellschaftlichen, politischen 
und kulturellen Veränderungen 
begleitet. Das Land war geteilt, 
die Bundesrepublik Deutsch-
land (BRD) im Westen und die 
Deutsche Demokratische Re-
publik (DDR) im Osten standen 
sich im Kalten Krieg trotz zahl-
reicher Annäherungsversuche 
argwöhnisch gegenüber. 
Im Westen Deutschlands übten 
technologische und mediale 
Neuerungen großen Einfluss 
auf das Alltagsleben aus: Der 
erste Macintosh-Computer von 
Apple und das erste Mobilte-
lefon von Motorola kamen auf 
den Markt. Die Jugend hörte 
die Musik der Neuen Deutschen 
Welle und Punks prägten zu-
nehmend die Zentren der Städ-
te, während Serien wie „Dallas“ 
und „Der Denver-Clan“ bzw. 
ein neues Format wie „Wetten, 
dass..?” Millionen vor die Fern-
sehgeräte lockten. Dieser Pop- 
und Spaßkultur stand eine all-
gemeine Untergangsstimmung 
gegenüber, hervorgerufen 
durch das globale Wettrüsten, 
die immer sichtbarer werden-
de Umweltzerstörung und eine 
steigende Arbeitslosigkeit.
Ursprünglich vom LVR-Landes-
museum Bonn in Zusammen-
arbeit mit der Deutschen Foto-
thek Dresden und der Stiftung 

F.C. Gundlach Hamburg konzi-
piert, wird die Schau „Deutsch-
land um 1980. Fotografien aus 
einem fernen Land“ im Altonaer 
Museum durch drei Hamburger 
Positionen ergänzt – darunter 
die Arbeiten des Fotografen 
Asmus Henkel.
Henkel dokumentierte ab den 
frühen 1980er Jahren den 
Strukturwandel des Hambur-
ger Stadtteils Ottensen, der 
sich von einem industriellen 
Arbeiterquartier in ein lebendi-
ges Szeneviertel verwandelte. 
Mit seinen Fotografien, die den 
Abriss von Fabriken, die Ent-
stehung neuer Plätze und die 
Aktivitäten engagierter Bürge-
rinitiativen zeigen, hielt er den 
Wandel Ottensens fest und gibt 
Einblicke in die Veränderungen 
der sozialen und räumlichen 
Strukturen des Viertels. Hen-
kel selbst beschreibt sich als 
„Chronist Ottensens“. Seine 
Werke sind nicht nur authen-

tische Zeugnisse eines Ham-
burgs im Umbruch, sondern 
auch voller Geschichten über 
Menschen, die ihr Viertel aktiv 
mitgestalten.
Im Rahmen der Ausstellung 
finden zwei Künstlergespräche 
mit Asmus Henkel im Altonaer 
Museum statt. Am 5. Februar 
und am 12. Februar, jeweils 
von 15 bis 16 Uhr, wird der 
Fotograf persönlich vor seinen 
Werken Einblicke in die Entste-
hung seiner Fotografien und 
die dokumentierten Verände-
rungen der 1980er Jahre in 
Ottensen geben. Dabei wer-
den die gesellschaftlichen und 
städtebaulichen Entwicklungen 
des Stadtteils sowie Henkels 
fotografische Perspektive the-
matisiert.
Aufgrund begrenzter Kapazitä-
ten ist die Teilnahme nur nach 
vorheriger Anmeldung per E-Mail 
unter bildung-vermittlung@
am.shmh.de möglich.   rcl

Torbogen am Spritzenplatz in Ottensen (1983)        Foto: Asmus Henkel
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Luruper Hauptstraße

• Krankengymnastik • Bobath

• Lymphdrainagen • Massage

• Manuelle Therapie 

• Hausbesuche 

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53
Lohkampstraße 11 • 22523 HH • Tel. 94 36 54 54

Neueröffnung seit 02.09.2024:
Eckhoffplatz 28 • 22547 HH
Termine ab sofort unter: 040 3030 6984

Projekt3  10.11.24  10:51  Seite 1

BUDNIKOWSKY

Changmai-Thaimassage

Häusliche Pflege und Betreuung

Coiffeur Maren Repenning

ROSE COSMETICS

Lieferservice
040/832 10 111

Billard
Dart

Kegeln
Essen

040/832 00 171

Änderungsschneiderei

SPD-Wahlkreisbüro

FRANK
SCHMITT

OKTAY
ÖZDEMIR

AUS LURUP. FÜR LURUP.

Armut? Krankheit? Pflegefall?

Jetzt Mitglied werden: 

sovd-hh.de

Wir schützen Sie vor den 
Folgen sozialer Härte!

Damit Sie auch in
Zukunft lächeln
Sozial-Rechtsschutz · Interessen-
Vertretung · Begegnung & mehr

 040 / 611 60 70
 info@sovd-hh.de

Luruper Kantorei sucht 
Sängerinnen und Sänger
Auch wenn die Chorleiterin 
Katharina Grulke den Chor 
aus beruflichen Gründen ver-
lassen musste, geht es weiter 
mit der Kantorei. Die Bewer-
bungsphase für eine neue 
Chorleitung ist gut angelau-
fen! Darüber freut sich der 
Chor sehr und ist guter Hoff-
nung das es vielleicht schon 
bald wieder ein schönes Kon-
zert geben kann. Damit der 
Chorklang noch besser wird, 
braucht die Kantorei noch 
weitere Sängerinnen und 
Sänger, um der Chor zu ver-
stärken. Alle Stimmlagen sind 
willkommen, aber besonders 
die Tenöre und Bässe brau-

chen Unterstützung. Egal ob 
Anfänger oder erfahren, die 
Hauptsache es macht Spaß. 
Notenkenntnisse sind nicht 
zwingend erforderlich. Eine 
herzliche Einladung also zu 
den Proben, die immer mitt-
wochs im Großen Gemein-
desaal in der Luruper Haupt-
straße 155 von 19:30 bis ca. 
21:45 Uhr stattfinden. Das 
Repertoire umfasst geistli-
che, weltliche, klassische und 
moderne Lieder – die Vielfalt 
steht im Vordergrund.
Anmeldungen gern an Tho-
mas: tkunst@kirche-lurup.
de oder Melanie: melanie@
modern-music-hh.de 

Kinderchor Lurup
Der Kinderchor Lurup hat ei-
ne neue Chorleitung. Frau 
Melanie Westphal übernimmt 
die Proben ab sofort und freut 
sich über weitere Anmeldun-
gen.
Kinder von 6 – 12 Jahren 
sind herzlich eingeladen, 
sonntags von 14 – 15 Uhr im 
Großen Gemeindesaal an der 
Luruper Hauptrasse 155 an 
den Proben teilzunehmen.
Wir singen Lieder aus al-
ler Welt, ob klassisch oder 
modern, Kindermusicals und 
Lieder zu den Jahreszeiten 
und spannende Musikprojek-
te. Es sollen viele Auftritte 
im Stadtteil stattfinden: auf 
öffentlichen Festen, in den 
Seniorenheimen oder auch 
bei verkaufsoffenen Sonnta-

gen, drinnen & draußen.
Anmeldungen bitte per Email 
an kinderchor@kirche-lurup.de 
oder per 
Telefon +49 177 806 17 70

Melanie Westphal

Der newcare parc Ham-
burg im Stadtteil Lurup lädt 
am 16. Februar 2025 von  
14.00 bis 16.00 Uhr zum Tag 
der offenen Tür ein. 
Beim Info-Nachmittag ist Ge-
legenheit, unser innovatives 
Wohn- und Serviceangebot 
für Senioren kennenzulernen. 
Interessierte können das 
Haus und Musterwohnungen 
besichtigen, das umfangrei-
che Leistungspaket vor Ort 
kennenlernen, mit Bewoh-
ner:innen bei Kaffee und Ku-
chen ins Gespräch kommen 
und sich über ein breites 
Spektrum an Möglichkeiten 
ambulanter Versorgung in-
formieren.

Besondere Chance: 
Kurzfristige Verfügbarkeiten
Der newcare parc bietet mo-
derne integrierte Wohnfor-
men für Menschen, die nicht 
mehr vollständig allein leben 
können oder wollen – und hat 
kurzfristige Verfügbarkeiten 
für Interessierte. Die Anlage 
zeichnet sich aus durch An-
sprechpersonen und Ange-
bote für alle täglichen Bedar-
fe vom hauseigenen Bistro, 

über Wäscheservice bis hin 
zur Unterstützung bei Be-
hördenangelegenheiten. Im 
newcare parc haben Bewoh-
ner:innen die Möglichkeit, 
nach individuellem Bedarf ei-
nen Pflegedienst oder einen 
Tagespflegeplatz zu finden 
oder zum passenden Zeit-
punkt flexible Betreuungs- 
und Wohnformen bis hin zur 
Pflege-WG zu nutzen. 

Der newcare parc Hamburg 
im lebendigen Quartier Lu-
rup, mit attraktiven Geschäf-
ten in fußläufiger Nähe, um-
fasst in zwei Bauabschnitten 
insgesamt 63 seniorenge-
rechte und hochwertig aus-
gestattete Wohnungen – mit 
modernsten Standards. Das 
Leitungsteam vor Ort freut 
sich auf die Besucher und 
stehen für Fragen zur Ver-
fügung.

Adresse: Luruper Hauptstra-
ße 247-249, 22547 Hamburg 
Kontakt: +49 (0)40 840 52 30, 
ham-info@newcare.de

Alle Besonderheiten des 
Standorts erfahren Sie auch 
unter: https://newcare.de/
standorte/parc-hamburg.de 

Tag
der offenen

im betreuten Wohnen!
Tür

newcare parc Hamburg
Luruper Hauptstraße 247-249
22547 Hamburg
+49 (0)40 840 040 80

am Sonntag
16. Februar ‘25

14 - 16 Uhr

Scanne mich!

Betreutes Wohnen erleben 
im newcare parc Hamburg 

„Tag der offenen Tür“ am Sonntag, 16. Februar von 14 bis 16 Uhr

Rundgang durch das Hamburger Rathaus: Politik hautnah erleben
Am 16. Februar 2025 um 14:30 Uhr 
lädt Frank Schmitt, Vizepräsident 
der Hamburgischen Bürgerschaft 
und SPD-Wahlkreisabgeordneter 
für Altona-West, Sie herzlich da-
zu ein, das Hamburger Rathaus 
aus nächster Nähe zu erkunden. 
Im Mittelpunkt stehen dabei die 
prachtvollen Räumlichkeiten und 
die politische Bedeutung dieses 
besonderen Ortes. „Das Hamburger 
Rathaus ist nicht nur ein beein-
druckendes historisches Bauwerk, 
sondern auch das Herz der po-
litischen Entscheidungen unserer 

Stadt“, erklärt Frank Schmitt. „Ich 
lade Sie ein, diesen besonderen Ort 
gemeinsam mit mir zu entdecken 
und einen Einblick in die politischen 
Prozesse Hamburgs zu gewinnen.“
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt und 
eine Anmeldung ist erforderlich und 
zwar bis spätestens 14. Februar 
2025 telefonisch unter 040 876 00 
466 oder per E-Mail an moin@
frank-schmitt.info. „Ich freue mich 
darauf, Sie persönlich kennenzuler-
nen, gemeinsam mit Ihnen das Rat-
haus zu erkunden und ins Gespräch 
zu kommen“, so Frank Schmitt.

Das Hamburger Rathaus: Historisches Wahrzeichen und Zen-
trum der politischen Entscheidungen – entdecken Sie diesen 
besonderen Ort mit Ihrem Bürgerschaftsabgeordneten Frank 
Schmitt bei einem Rundgang.



Das im November 2024 eröffnete 
Lighthouse Science-Erlebniszent-
rum am European XFEL informiert 
Besucherinnen und Besucher 
über die Anlage und ihre For-
schung. Das Gebäude beherbergt 
die interaktive Dauerausstellung, 
das Xcool Lab für Experimen-
tier-Angebote für Schulklassen 
und bietet Platz für Sonderaus-
stellungen und Konferenzen. An 
den „Science Samstagen“, die 
seit Dezember einmal im Mo-
nat stattfinden, bietet European 

XFEL spezielle Mitmachaktionen 
an. Am kommenden Sonnabend 
lädt das Lighthouse zum Laser-
day. European XFEL veranstaltet 
am 8. Februar von 15 bis 19 Uhr 
einen Familientag rund um das 
neue Science-Erlebniszentrum.
Unter dem Motto „Staunen, ge-
nießen, mitmachen und lernen“ 
zeigt das Lighthouse Scien-
ce-Erlebniszentrum als „Kleiner 
Tag der offenen Tür“ die ganze 
Bandbreite der Einrichtung. Für 
die ganze Familie gibt es Vor-
träge von Laser-Wissenschaft-
lern, Mitmachexperimente zu den 
Eigenschaften des gebündelten 
Lichtstrahls und geführte Touren 
in die interaktive Science- Aus-
stellung im Lighthouse und die 
unterirdische Experimentierhalle 
des Forschungslasers. Optischer 
Höhepunkt wird ab einsetzender 
Dämmerung die Lasershow über 
der Plaza des European XFEL 
Campus. Der Eintritt ist frei – nur 
wer das Snackangebot nutzen 
möchte, muss das Portemonnaie 
einpacken. 

„Wir sind alle ein bisschen auf-
geregt. Seit November ist das 
Programm im Lighthouse mit viel 
Schwung gestartet und viele Besu-
cherinnen und Besucher haben das 
Erlebniszentrum schon erkundet 
– aber der Laserday wird richtig 
groß. Wir erwarten mehrere Hundert 
Menschen auf dem Campus“, sagt 
Arwen Cross. Die Australierin koor-
diniert die Aktivitäten im Lighthouse 
und hat sich mit ihren Kolleginnen 
und Kollegen ein Programm ausge-
dacht, das verschiedene Gruppen 
ansprechen soll: „Die Lasershow, 
die Führungen durch die Ausstel-
lung und die Mitmachexperimen-
te sind richtige Familienangebote 
für Kinder ab dem Grundschulalter 
und sogar darunter. Kinder ab 10 
Jahren und Erwachsene können 
an den Führungen in die unterir-
dische Experimentierhalle zu den 
Laser-Experimentierstationen teil-
nehmen. Die Vorträge zum Thema 
„Laser“, die von Wissenschaftlern 
des European XFEL und des Helm-
holtz-Zentrums Dresden-Rossen-
dorf gehalten werden, sind auch für 
Menschen mit größerem Vorwissen 
interessant“, sagt Cross. Außerdem 
haben alle Gäste ein letztes Mal 
die Gelegenheit, die spektakulär 
illuminierten Drahtskulpturen der 
„Strahlzeit“ Ausstellung des „Well 
Wired Team“ zu erleben. 
Die Lasershow mit wissenschafts-
inspirierten Motiven über der Plaza 
wird von dem Pinneberger Licht-
künstler Florian Sieck gestaltet. 
Sieck kennt die Forschungsein-
richtung noch von der „Nacht des 
Wissens“ in Hamburg, wo er bereits 

einmal eine Lasershow zusammen 
mit European XFEL inszeniert hatte. 
Damit das Licht ab dem Showstart 
zum Beginn der Dämmerung gut zu 
sehen ist, wird die Plaza in künstli-
chen Nebel gehüllt. 
Zwar stehen direkt am Campusge-
lände an der Holzkoppel 4 in Sche-
nefeld einige kostenlose Parkplätze 
zur Verfügung, dennoch rät das 
Organisationsteam zur Anreise mit 

Bus oder Rad. Für Fahrräder stehen 
auf dem Campus zum Teil über-
dächte Fahrradbügel bereit. Von 
den Schenefeldern Bushaltestellen 
„Aneken“ (Linie 285, zum Beispiel 
ab S-Bahnhof Iserbrook) und „Bus-
betriebshof“ (auch Linie 186) an der 
Ecke Holzkoppel sind es nur ein 
paar Schritte bis auf den Campus.
Mehr Informationen 
www.xfel.eu/de. 
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Tel.: 040-8316091 · E-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Der optimale Weg, vom Tode eines lieben Menschen 
Kenntnis zu geben, sind Traueranzeigen in den 

ortsansässigen Stadtteilzeitungen

Per Internet für Hamburg:
www.apothekerkammer-hamburg.de/notdienst

Per Internet für Schleswig-Holstein: 
www.aksh-notdienst.de
Per Handy: Kurzwahl 22 833
oder der kostenlosen Rufnummer: 
080 00 02 28 33 (aus dem deutschen Festnetz)

lassen sich die täglichen Bereitschaftsapotheken ermitteln.

APOTHEKEN-
NOTDIENST

Elbgaustraße 112
22547 Hamburg
Telefon  040 - 84 26 63
Telefax  040 - 84 78 80
www.gode-wind-apotheke.de

Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg
Telefon  040 - 831 79 71
Telefax  040 - 832 63 68
www.BornApo.de

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr
Sa. 9 – 16 UhrDr. Ingo Michel

ELBGAU PASSAGEN

GESUNDHEITSDIENSTE
OTTO KUHLMANN

Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82

OTTO KUHLMANN

Otto Risch
Inh. Wolfgang Risch

Bild- und Steinhauerei seit 1941
GRABDENKMÄLER
Ich beliefere sämtliche Friedhöfe

Ausführung in jeder Steinart
Erstklassiges Material · Große Auswahl

Nachschriften und Renovierungen
Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a

Telefon und Fax: 83 65 64

Familien mit Kindern mit Behinderung

Wer hilft wann? Beratungsstellen
in Altona stellen sich vor

Der Familienalltag kann an-
spruchsvoll sein – insbesonde-
re mit Kindern. Wenn diese au-
ßerdem Behinderungen haben, 
stehen Eltern vor ganz be-
sonderen Herausforderungen, 
die das Leben beeinflussen 
können. Um solche Familien zu 
unterstützen, veranstaltet das 
Bezirksamt einen Infoabend.
Die emotionalen und finanziel-
len Belastungen sind oft hoch, 
die Suche nach der richtigen 
Unterstützung kann überwäl-
tigend sein. Oftmals fehlt es 
Familien mit Kindern mit Behin-
derung an Informationen über 
verfügbare Hilfsangebote. Der 
Austausch mit anderen betrof-
fenen Familien und Fachkräften 
kann jedoch wertvolle Orientie-
rung bieten und helfen, die rich-
tige Unterstützung zu finden.
Das Bezirksamt Altona, ge-
nauer gesagt das Gesund-

heitsamt, bietet in Koopera-
tion mit den Frühen Hilfen 
Altona hierzu eine passen-
de Veranstaltung an. Diese 
richtet sich an betroffene 
Familien und Fachkräfte und 
ist kostenfrei und ohne An-
meldung. Auf dieser Veran-
staltung haben Interessierte 
die Möglichkeit, verschieden 
Beratungsstellen kennenzu-
lernen und mehr über Unter-
stützungsangebote in ihrer 
Umgebung zu erfahren. 
Wann: Dienstag 
11.02.2025 / 18 – 20 Uhr
Wo: Technisches Rathaus 
Altona, Jessenstraße 1-3,
22767 Hamburg
Der Veranstaltungsort ist bar-
rierefrei.
Nähere Informationen zu der 
Veranstaltung erhalten Interes-
sierte auf Nachfrage per Mail 
unter gpk@altona.hamburg.de

Waltraud Knabe
geb. Lossau

* 11. Juli 1937   † 8. Januar 2025

Es ist schwer von einem geliebten Menschen Abschied 
nehmen zu müssen, aber es ist tröstlich zu wissen, dass so viele sie

im Leben schätzten und ihr freundschaftlich verbunden waren

Herzlichen Dank allen für die liebevolle Anteilnahme.

Jonny Knabe
Rüdiger Knabe

Heike Micheel, geb.Lossau
mit Familie

Anke Maassen, geb.Lossau
mit Familie

Hamburg, im Februar 2025

Danksagung

„Staunen, genießen, mitmachen und lernen“ am 8. Februar

Familientag im European XFEL-Lighthouse 

Nach Einbruch der Dämmerung startet die Lasershow des Pinneberger Lichtkünstlers 
Florian Sieck über der Plaza des European-XFEL-Campus.                     Foto: European XFEL 

Die Gäste können im Rahmen einer Führung die unterirdische 
Experimentierhalle erkunden.                           Foto: European XFEL

Auch Führungen durch die interaktive 
Science-Ausstellung im Lighthouse stehen 
auf dem Programm.    Foto: European XFEL

Arwen Cross hat mit ihren Kolleginnen und 
Kollegen ein Programm für unterschiedliche 
Gästegruppen zusammengestellt. 

Foto: European XFEL
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SCHENEFELDER
RUNDSCHAU

Lornsenstraße 86 in Schenefeld, Tel. 040-840 55 220
Stadtzentrum Schenefeld, Kiebitzweg 2

www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

Winterschlussverkauf
In beiden Geschäften erhalten Sie

50 % Rabatt auf die gesamte
Winterbekleidung sowie Schuhe

für Damen und Herren!!!
Wir freuen uns auf Ihren Einkauf.

Ihr Glücksgriff -Team

Briefmarken-Tauschtag
für die Jugend
Schenefeld
Samstag, 15. Februar 2025
12.30 – 15.30 Uhr
Sporthalle Achter de Weiden, Untergeschoss
Die Teilnahme ist kostenfrei!
Alle Jugendlichen (von 6 bis 99) sind herzlich willkommen!
Nächster Termin: 22. März 2025
Verantwortlich & Informationen: Briefmarkenzirkel Schenefeld
Michael Hortig, Telefon: 040/8175 44 und Peter Spichale,
Telefon: 040/732 64 07, E-Mail: peter.spichale@t-online.de

Spende für Verein Pinneberger Kinder
Gemeinsam Gutes tun - das 
steckt hinter der Idee der 
Restcent-Spende. Mitar-
beitende der Deutschen 
Rentenversicherung Nord 
(DRV Nord) haben im Rah-
men einer Restcent-Aktion 
für den Verein Pinneberger 
Kinder gut 690 Euro gesam-
melt. Susan Burmester, Mit-
glied des Vereinsvorstands, 
nahm den symbolischen 
Scheck aus den Händen des 
DRV-Nord-Geschäf tsfüh-
rers, Volker Reitstätter, und 
Andrea Behrens, Vertreterin 
des Gesamtpersonalrats, in 
Hamburg entgegen. 
Der Verein Pinneberger Kinder 
setzt sich seit 1998 mit ver-
schiedenen Projekten für das 
Wohl der in Pinneberg leben-
den Kinder ein. Das Projekt 
„Schwimmen lernen für Pinne-
berger Kinder“ bietet Kindern, 
die im letzten Kita-Jahr sind, 
die Möglichkeit, einen ersten 
kostenlosen Schwimmkurs zu 
absolvieren. In Zusammenar-

beit mit allen Kitas in Pin-
neberg erhalten Familien von 
dem Verein einen Gutschein 
für einen Schwimmkurs. Das 
Projekt läuft seit Frühjahr 2013 
und es werden aktuell 100 
Gutscheine pro Jahr verteilt. 
„Diese Spende ist ein super 
Start in das Jahr für uns. Das 

Geld geht direkt an bedürftige 
Kinder, denen wir damit einen 
Schwimmkurs ermöglichen. 
Wir freuen uns sehr, dass Sie 
unseren Verein für Ihre Spende 
ausgewählt haben“, sagte Sus-
an Burmester.
Das Prinzip der Rest-
cent-Spende ist einfach: Die 

Beschäftigten verzichten 
auf die Cent-Beträge ihres 
monatlichen Netto-Gehalts 
und geben diese zur Spende 
frei. Für jeden Einzelnen ist 
es nur ein kleiner Betrag, 
aber alle Cents zusammen 
ergeben eine größere Sum-
me und können viel Gutes 
bewirken.
Die Deutsche Rentenversi-
cherung Nord (DRV Nord) mit 
Sitz in Lübeck ist mit ihren 
21 Beratungsstellen die re-
gionale Ansprechpartnerin 
in allen Fragen der Rente, 
Altersvorsorge und Rehabi-
litation in Hamburg, Meck-
lenburg-Vorpommern und 
Schleswig-Holstein. Als Trä-
ger der gesetzlichen Ren-
tenversicherung ist die DRV 
Nord für rund 2,3 Millionen 
Versicherte zuständig und 
zahlt knapp 1 Million Renten. 
Darüber hinaus betreibt sie 
vier eigene Rehabilitationskli-
niken in Aukrug, Bad Malente, 
auf Amrum und Sylt.  

Andrea Behrens und Volker Reitstätter übergeben den symbolischen 
Spendenscheck an Susan Burmester (Mitte).                Foto: DRV Nord

Neujahrsempfang der Wählervereinigung BfB
Auf dem Neujahrsempfang der 
Wählervereinigung „Bürger für 
Bürger“ (BfB) am vergange-
nen Sonntag, den 2. Februar, 
begrüßte der BfB-Vorsitzende 
Manfred Pfitzner im Schene-
felder Jugendkommunikati-
onszentrum (JUKS) im Oster-
brooksweg etwa 70 geladene 
Gäste. 
Nach einer kurzen Begrüßung 
reichte er das Wort weiter an 
Frank Grünberg, dem Ehren-
preisträger der Stadt Schene-
feld 2024, der im weiteren Fort-
gang die Gäste mit lustigen 
Gedichten und Geschichten 
erheiterte.

In seiner dann folgenden An-
sprache warf Manfred Pfitzner 
einen Blick zurück ins vergan-
gene Jahr und wagte einen 
Ausblick auf das Jahr 2025, 
in dem die BfB sich auch wei-
terhin in das politische und 
gesellschaftliche Geschehen 
engagiert einbringen wird. So 
soll zum Beispiel an den drei 
Sonnabenden vor der Bun-
destagswahl mit einem Stand 
im Stadtzentrum Schenefeld 
aktiv für die Wahl geworben 
werden: „Bitte gehen Sie zur 
Wahl“, lautet der Appell der 
Wählervereinigung. Auch wird 
BfB sich am 8. Mai wieder auf 
einer geplanten Veranstaltung 
am Bekenntnis zur Demokratie 
beteiligen.
Themen, die in der Stadt Sche-
nefeld auf der Tagesordnung 
stehen, werden in der Rats-
versammlung weiterverfolgt, 
aber auch außerhalb wird die 
BfB aktiv bleiben: Geplant sind 
Arbeitsgemeinschaften zum 
Stadtkern und zu ISEK (Integ-
riertes Stadtentwicklungskon-
zept), das sich mit der Entwick-
lungsperspektive Schenefelds 
befasst. Auch an den beiden 
Projekten -Geschwindigkeits-
beschränkung nachts auf 
30km/h in der ganzen Stadt 
und mehr Sitzgelegenheiten 
im öffentlichen Raum- will BfB 
2025 dranbleiben.

Als Gäste auf dem Neujahrs-
empfang durften Manfred 
Pfitzner und die Mitglieder der 
BfB Vertreter der verschiede-
nen Parteien, des Senioren-
beirates, der Freiwilligen Feu-
erwehr und Vertreter aus Wirt-
schaft und Kultur begrüßen.
Freuen durfte sich der Verein 
WegGefährten e.V.. Er ist ein 
gemeinnütziger Verein, in dem 
sich Eltern und die Freunde 
junger Menschen mit unter-
schiedlichen Behinderungen 
engagieren. Ziel des Vereins ist 
es, gemeinsam ein Wohnpro-
jekt zu schaffen, welches eine 
Alternative zu den klassischen 
Wohnformen für Menschen 

mit Behinderung bietet und 
den Interessen und individu-
ellen Ansprüchen der jungen 
Erwachsenen gerecht wird. 
Stellvertretend für den Verein 
nahmen die Vorstandsmitglie-
der Ilka Küther, Jutta Michl-
Frei und Matthias Stiehm einen 
Scheck in Höhe von 200 Euro 
entgegen -den Erlös aus dem 
BfB-Stand auf dem Schenefel-
der Weihnachtsmarkt.
Ausklingend saß man auf 
dem Neujahrsempfang noch 
bei gutem Essen, Kaffee und 
Butterkuchen zusammen und 
tauschte seine Gedanken in 
anregenden Gesprächen aus.

     rcl

Übergabe des Spendenschecks: (v.li.) Manfred Pfitzner (BfB), Matthias 
Stiehm, Ilka Küther (Verein WegGefährten e.V.) und Frank Grünberg 

Manfred Pfitzner (BfB) begrüßte die 
Gäste auf dem Neujahrsempfang

Spannender Blick hinter die NDR-Kulissen
Der Seniorenbeirat Schenefeld organisierte einen Ausflug zum NDR

Am 24. Januar gegen halb 
zehn trafen sich 14 gutge-
launte Seniorinnen und Seni-
oren auf dem NDR-Parkplatz, 
um das Studio des NDR zu 
„entern“. Die meisten waren 
mit dem Auto gekommen, 
aber es gab auch Anreisende 
mit dem HVV.

Gute Stimmung und viel Neu-
gierde trafen auf einen en-
gagierten und ebenfalls gut 
gelaunten NDR-Mitarbeiter, 
der die Gruppe durch die 
zugänglichen NDR-Räume 
führte. Es wurde ein klein 
wenig aus dem Nähkästchen 
geplaudert, was die Stars an-

ging. Ein Blick in Requisite 
und Maske war möglich und 
dann ging es in die (noch) 
leeren Studios von Hamburg 
Journal, NDR Info, Markt, 
DAS! Und der NDR Talkshow. 
bzw. den Nebenräumen, in 
welchen die „Technik“ zur Ge-
staltung der Sendung unter-
gebracht sind.
Keine Frage blieb unbeant-
wortet. Das Staunen war groß, 
jeder hatte sich die Räum-
lichkeiten ganz anders vor-
gestellt, und garantiert haben 
alle abends vor dem Fern-
seher gesessen und sich die 
angekündigte Sendung unter 
völlig neuem Blickwinkel an-
gesehen. Beim anschließen-
den Kaffee „um die Ecke des 
NDR“ waren sich alle einig, 

dass sich dieser Besuch ge-
lohnt hat.
Die 2. Senioren-Gruppe, die 
sich am 10. Februar aufmacht, 
den NDR zu besuchen, ist 
schon voll, da die Gruppen-
größe begrenzt ist. Aber der 
Seniorenbeirat wird diesen 
Ausflug ganz sicher wieder-
holen.

Die SPD-Fraktion Altona setzt sich weiterhin mit Nach-
druck für eine bessere Sportinfrastruktur im Bezirk 
ein. Ein aktueller Antrag für die kommende Sitzung 
der Bezirksversammlung Altona, fordert den Umbau 
des bestehenden Naturrasenplatzes des Karl-Möl-
ler-Sportplatzes in einen Kunstrasenplatz sowie die 
Errichtung einer Flutlichtanlage. Ziel ist es, die Nut-
zung der Anlage zu optimieren und mehr Kindern und 
Jugendlichen eine sportliche Betätigung in Wohnort-
nähe zu ermöglichen.
„Unser Bezirk wächst stetig, und mit ihm auch die 
Nachfrage nach Wohnraum und Freizeitangeboten. 
Es ist wichtig, dass wir die bestehenden Sportstätten 
bestmöglich auslasten, um es allen Kindern und Ju-
gendlichen in Altona zu ermöglichen, regelmäßig Sport 
zu treiben“, erklärt Dennis Mielke, stellv. Vorsitzender 
der Bezirksversammlung Altona. „Der Naturrasenplatz 
von SC Teutonia 1910 ist aufgrund seiner Beschaf-
fenheit und der Wetterbedingungen oft monatelang 
unbespielbar. Mit einem Kunstrasenplatz und einer 
Flutlichtanlage können wir hier Abhilfe schaffen und es 
dem Verein ermöglichen mehr Kinder und Jugendliche 
aufzunehmen. Gerade im dicht besiedelten Kerngebiet 
von Altona brauchen wir moderne und ganzjährig nutz-
bare Sportanlagen.“
Teutonia 1910, ein gemeinnütziger und integrativer Ver-
ein mit einer beeindruckenden Arbeit im Breitensport, 
ist längst an seine Kapazitätsgrenzen gestoßen. Ins-
besondere im Bereich Fußball zeigt sich ein enormes 
Wachstum mit 26 Jugendmannschaften und einer 
Warteliste von rund 500 Kindern und Jugendlichen. Ein 
Kunstrasenplatz würde nicht nur mehr Trainings- und 
Spielzeiten ermöglichen, sondern auch das Vereinsle-
ben weiter stärken.
„Wir als SPD-Fraktion Altona setzen uns dafür ein, 
dass jedes Kind in unserem Bezirk die Möglichkeit hat, 
in seiner Nähe Sport zu treiben.“, betont Sören Platten, 
Fraktionsvorsitzender der SPD-Fraktion Altona. 
„Doch unser Blick reicht weiter: Wir müssen syste-
matisch jede Sportstätte im Bezirk Altona prüfen, um 
sicherzustellen, dass sie bestmöglich nutzbar ist. Wo 
es sinnvoll ist, sollen Naturrasenplätze in Kunstrasen-
plätze umgewandelt werden. Zudem wollen wir gezielt 
die Hallenzeiten und die allgemeine Verfügbarkeit von 
Sport- und Spielstätten verbessern – für alle Menschen 
in Altona, ob in den Elbvororten, Lurup oder Altona-Alt-
stadt. Die Sportinfrastruktur muss mit dem Wachstum 
unseres Bezirks Schritt halten. Wir sehen hier eine gro-
ße Chance, die Potenziale der bestehenden Flächen 
voll auszuschöpfen“, so Platten abschließend.
Der Antrag der SPD-Fraktion sieht unter anderem 
vor, finanzielle Mittel für die notwendigen schall- und 
lichttechnischen Untersuchungen bereitzustellen. Die 
Ergebnisse sollen den Weg für die weitere Planung 
ebnen und den Sportverein aktiv bei der Umsetzung 
des neuen Kunstrasenplatzes unterstützen.
Mit diesem Vorstoß unterstreicht die SPD-Fraktion 
Altona einmal mehr ihr Engagement für eine lebens-
werte und familienfreundliche Stadt, in der Kinder und 
Jugendliche optimale Bedingungen für Sport und Be-
wegung finden – ohne weite Fahrtwege in Kauf nehmen 
zu müssen.

Neuer Kunstrasenplatz 
für SC Teutonia 1910?
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Kinderfreibeträge, Biersteuer und eine „Maximalkatastrophe“: 
Steueränderungen 2025 - was sich für Steuerzahler ändert

Neue Podcast-Folge von „Die Steuerklärer“ erschienen
Mit dem Jahreswechsel tra-
ten auch 2025 wieder neue 
steuerliche Regelungen in Kraft 
- einige davon mit direkten 
Auswirkungen auf Bürger und 
Unternehmen. Der Bund der 
Steuerzahler Hamburg gibt in 
der aktuellen Folge seines Po-
dcasts „Die Steuerklärer” einen 
Überblick über die wichtigsten 
Änderungen.
Eine spürbare Veränderung 
betrifft die Grundfreibeträge, 
also den Einkommensanteil, 
der nicht besteuert wird. Ange-
sichts der Inflation fordert der 
Bund der Steuerzahler seit Lan-
gem eine automatische Anpas-

sung. Die aktuelle Erhöhung ist 
zwar ein Schritt in die richtige 
Richtung, bleibt aber hinter den 
Erwartungen zurück, erklärt Pe-
tra Ackmann, Steuerpolitische 
Sprecherin des Hamburger 
Steuerzahlerbundes.
Auch das Kindergeld und der 
Kinderfreibetrag wurden erneut 
leicht angehoben. Die Anpas-
sung ist notwendig, um Kauf-
kraftverluste auszugleichen – 
allerdings bleibt die Erhöhung 
eher symbolischer Natur.
Für Unternehmen bringt das 
Steuerjahr 2025 eine weitere 
Verpflichtung mit sich: die Ein-
führung der E-Rechnung. Rech-

nungen müssen künftig in einem 
maschinenlesbaren Format aus-
gestellt werden, etwa mithilfe 
des ZUGfERD-Standards. Die-
ser ermöglicht die Einbettung 
strukturierter XML-Daten in ein 
PDF-Dokument, sodass Rech-
nungen sowohl digital verarbei-
tet als auch von Menschen gele-
sen werden können.
Außer diesen finanziell spürbaren 
Änderungen gibt es auch Rege-
lungen, die eher am Rande Bedeu-
tung haben – wie die Anpassung 
der Biersteuer für Privatbrauer. 
Diese fällt nun erst ab einer Pro-
duktion von fünf Hektolitern jähr-
lich an (statt bislang zwei). 

Doch nicht alle Neuerungen 
sorgen für Erleichterung. Petra 
Ackmann spricht in der aktuel-
len Podcast-Folge sogar von 
einer „Maximalkatastrophe“, 
die das Steuerjahr 2025 mit 
sich bringt. Was genau dahin-
tersteckt, erfahren die Hörer in 
der neuesten Episode von „Die 
Steuerklärer“.

Die aktuelle Folge von „Die 
Steuerklärer“ ist auf allen gän-
gigen Plattformen wie Apple 
Podcasts, Spotify und Amazon 
Music verfügbar.
Hier geht es zum Podcast: 
https://anchor.fm/bdst-hh

Justizreform in Schleswig-Holstein

Pinneberg und sein Amtsgericht – das gehört zusammen
Droht Pinneberg der Verlust 
seines Amtsgerichts? „Es 
gibt offenbar entsprechende 
Überlegungen“, sagt Bürger-
meister Thomas Voerste. Der 
Pinneberger Verwaltungschef 
erläutert: „In Norderstedt 
existieren Pläne, das dortige 
Amtsgericht in einem frühe-
ren Lufthansa-Gebäude un-
terzubringen. Und dort könnte 
dann, so eine weitere Idee, 
auch das Pinneberger Gericht 
einziehen.“ Hintergrund ist, 
dass die Landesregierung in 
Kiel im Zuge der Haushalts-
konsolidierung in den kom-
menden Jahren die Gerichts-
strukturen im Land reformie-
ren will. Ein Amtsgericht pro 
Kreis ist offenbar ein Gedanke 
des Justizministeriums. Dem-
entsprechend kämpfen aktuell 
sämtliche Standorte im südli-
chen Schleswig-Holstein, dar-
unter auch Elmshorn und Nor-
derstedt um ihre Zukunft. „In 
Norderstedt hat es daraufhin 
intensive Diskussionen gege-
ben. Und dabei ist die Idee für 

den neuen Gerichtsstandort 
entstanden.“
Der Pinneberger Bürgermeis-
ter macht klar: „Wir stehen 
zu unserem Amtsgericht und 
werden für unseren Stand-
ort kämpfen. Denn Pinneberg 
ohne ein Amtsgericht? Das 
ist für mich unvorstellbar.“ 
Diesen Standpunkt hat Tho-
mas Voerste auch unmittelbar 
nach Bekanntwerden der Nor-
derstedter Pläne in einem Te-
lefonat mit dem Staatssekre-
tär im Justizministerium Otto 
Carstens deutlich gemacht. 
„Es hat von ihm leider kein De-
menti gegeben“, so Voerste.
Wie unverzichtbar das Amts-
gericht Pinneberg nicht nur für 
die Stadt sondern die gesam-
te Region ist, zeigt ein Blick 
auf Zahlen und Aufgaben des 
Gerichts. Denn ob es um den 
Nachlass geht, juristische Fra-
gen in Familienangelegenhei-
ten oder Verfahren in Miet-
sachen – stets ist das Amts-
gericht Pinneberg zuständig. 
Auch in Grundbuchsachen, 

Insolvenzsachen und natür-
lich im Bereich des Strafrechts 
sind die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter tätig. Zentral in 
Pinneberg und somit auch im 
Herzen des Kreises Pinneberg 
gelegen, sind rund 130 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
– vom Richter und Rechts-
pfleger über Servicekräfte und 
Wachtmeister bis hin zu Ge-
richtsvollziehern – zuständig 
für 190.000 Menschen.
„Mit einem Aus für den Ge-
richtsstandort Pinneberg 
würde die Bürgernähe kom-
plett verloren gehen“, betont 
der Bürgermeister. Denn das 
Amtsgericht – gelegen zwi-
schen Bahnhofstraße und 
Moltkestraße – ist gut mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln er-
reichbar, innerhalb Pinnebergs 
für viele Menschen sogar fuß-
läufig. „Wie ich im Gespräch 
mit Julia Gärtner, der Amts-
gerichtsdirektorin, erfahren 
habe, gab es in Pinneberg 
stets einen regen Publikums-
verkehr. Weite Wege in andere 
Städte wären somit kontra-
produktiv: Die Zugänglichkeit 
der Justiz würde enorm er-
schwert. Und auch der Klima-
schutz spricht gegen zusätzli-
che Kilometer auf der Straße“, 
sagt Thomas Voerste.Auch die 
Zusammenarbeit mit anderen 
Behörden und Einrichtungen 
würde deutlich erschwert. Da-
zu zählen beispielsweise das 
Jugendamt, die Betreuungs-
behörde, Schuldnerberatun-
gen, Ordnungsämter und die 
Polizei. „Um es deutlich zu 
sagen: Wir sprechen letztlich 
von einem Ansehensverlust 
der Justiz, wenn das zentrale 
Gericht im einwohnerstärks-
ten Kreis des Landes aufge-
geben werden würde.“

Der Pinneberger Bürgermeis-
ter erinnert zudem an die jün-
gere Geschichte des Amts-
gerichts. Zunächst wurde die 
Fassade des Gebäudes bei 
laufendem Betrieb entfernt, 
was mit einer erheblichen 
Lärmbelästigung der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter 
einherging. Dann musste 
während der Coronapandemie 
im Mai 2021 unvermittelt der 
Westflügel des Gerichtsge-
bäudes geräumt werden. Und 
schließlich folgten im Oktober 
2021 und Juni 2022 die Um-
züge an die Interimsstandorte 
in Quickborn und Schenefeld. 
„All das haben die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des 
Amtsgerichts mitgemacht. Sie 
haben erhebliche Unannehm-

lichkeiten und weitere Wege 
in Kauf genommen. Immer mit 
dem festen Vertrauen darauf, 
in einen Neubau am Standort 
in Pinneberg zurückkehren zu 
können“, sagt Bürgermeister 
Voerste. Sowohl der dama-
lige Justizminister als auch 
der aktuelle Staatssekretär 
Otto Carstens haben stets be-
tont, dass der Gerichtsstand-
ort Pinneberg nicht in Frage 
gestellt wird. Auch das Ge-
bäudemanagement Schles-
wig-Holstein (GM.SH) hat im 
April 2024 öffentlich mitgeteilt, 
dass ein Neubau für die Be-
darfe des Amtsgerichts Pin-
neberg beschlossen worden 
sei. „Jetzt über eine mögliche 
Schließung des Standorts Pin-
neberg zu diskutieren, ist so-

mit ein Schlag ins Gesicht der 
Beschäftigten“, sagt Thomas 
Voerste.
Für den Bürgermeister kommt 
der Vorstoß zudem überra-
schend, da sich in Kiel derzeit 
eine Arbeitsgruppe mit der 
Zukunft der Gerichtstruktu-
ren im Land beschäftigt. „Ich 
denke, wir sollten hier als be-
troffene Städte mit einer Stim-
me sprechen“, so Thomas 
Voerste. Dem Pinneberger 
Verwaltungschef geht es dem-
entsprechend nicht um ein 
Gegeneinander. „Pinneberg 
oder Norderstedt: Dieses Fass 
möchte ich gar nicht aufma-
chen. Aber ich wünsche mir 
eine klare Positionierung der 
Justizministerin zum Standort 
Pinneberg.“

Das Amtsgericht Pinneberg befindet sich zentral in der Stadt und ist zuständig für 190.000 Menschen im 
gesamten Kreis Pinneberg.                                                                                                   Credits: Stadt Pinneberg



Am Samstag, den 8. Februar 2025 
haben Interessierte die Möglich-
keit, mit Sören Platten, Bundes-
tagskandidat der SPD Altona, und 
der Bürgerschaftsabgeordneten 
Martina Friederichs eine Führung 
durch das Deutsche Elektro-
nen-Synchrotron (DESY) zu erle-
ben. DESY gehört zu den weltweit 
führenden Forschungszentren im 
Bereich der Teilchenphysik und 
Beschleunigertechnologie.
Die Veranstaltung beginnt mit einer 
kurzen Einführung zu den wis-
senschaftlichen Grundlagen und 
der Geschichte von DESY. Im An-
schluss führt die Tour durch einige 
der bedeutendsten Forschungs-
anlagen, darunter HERA, FLASH 

und PETRA III, die DESY zu einem 
internationalen Spitzenreiter auf 
diesem Gebiet machen.
„Das DESY ist nicht nur ein Ort der 
Forschung, sondern auch ein Symbol 
für die Innovationskraft von unserem 
Altona“, sagt Platten. „Als Bundes-
tagsabgeordneter werde ich mich 
mit aller Kraft darum kümmern, dass 
das DESY umfassend unterstützt 
wird, damit Spitzenforschung weiter 
in Altona stattfinden kann. Kommen 
Sie gerne vorbei!“
Die Tour bietet zudem die Gelegen-
heit, mit den beiden Politikern in 
den Dialog zu treten und über die 
Schnittstellen zwischen Wissen-
schaft, Technologie und Politik zu 
diskutieren.

Wichtiger Hinweis: Es wird wäh-
rend der Tour viel gelaufen, und 
für den Zugang zum HERA-Tunnel 
müssen Teilnehmer im Notfall in 
der Lage sein, sechs Stockwerke 
hochzusteigen.
Treffpunkt: Haupteingang DESY, 
Notkestraße 85

Beginn: 10:30 Uhr
Dauer: ca. 2 – 2,5 Stunden, abhän-
gig von der Anzahl der Fragen und 
Diskussionen.
Interessierte sind herzlich eingela-
den, an dieser einmaligen Gelegen-
heit teilzunehmen. Eine vorherige 
Anmeldung ist nicht erforderlich.
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in unseren Stadtteilen Kinderkino im Kulturhaus Eidelstedt

Der Kinofilm „Shorty und 
das Geheimnis des Zauber-
riffs“ erzählt die Abenteuer 
von Shorty, einem kleinen 
Korallenfisch, der unter 
Wasser im bunten Koral-
lenriff zu Hause ist. Mit sei-
nem besten Freund, Säge-
fisch Jake, will Shorty beim 
nächsten Fußballspiel den 
begehrten Riffpokal gewin-
nen. Doch ein Schleppnetz 
der Menschen zerstört die 
schöne Unterwasserwelt 
innerhalb nur weniger Au-
genblicke. So müssen sich 
Shorty, seine Schwester In-
digo und sein bester Freund 
auf den Weg machen, ein 
neues Zuhause zu finden. 
Auf der Reise erleben sie 

so einige Abenteuer in den 
unbekannten Weiten des 
Ozeans. Der Animationsfilm 
zeigt auf farbenfrohe Weise, 
wie wunderschön die Wei-
ten des Meeres sind – und 
wie wichtig es ist, diese zu 
schützen. 
Der Bundesverband Jugend 
und Film empfiehlt den Film 
für Kinder ab 6 Jahren. Bit-
te vorab Plätze reservieren 
bei lb@kulturhaus-eidels-
tedt.de
„Shorty und das Geheim-
nis des Zauberriffs“, Sonn-
tag, den 23. Februar 2025,  
15 Uhr, Kulturhaus Eidels-
tedt, Saal, Alte Elbgaustra-
ße 12, Eintritt: auf Spenden-
basis

Fo
to

: B
JF

Ausstellung: „Respekt! Die Kunst der Reparatur“
Konservieren, restaurieren, re-
novieren, reparieren und wie-
derverwenden – diese Kultur-
techniken basieren auf dem 
Respekt vor dem Vorgefunde-
nen und sind lebendiger Aus-
druck von Verantwortungsbe-
wusstsein.
Die Ausstellung „Respekt! Die 
Kunst der Reparatur“ bewegt 
sich im Dreieck von Reparatur, 
Degrowth und Kunst. Jeder 
dieser Aspekte klingt in den 
drei Ausstellungsräumen an, 
jeder setzt dabei einen eigenen 
Raumschwerpunkt. Alles klam-
mert die titelgebende Haltung: 
Respekt. Respekt zeigen als 
Haltung gegenüber dem Vor-
gefundenen. Respekt bezeu-
gen durch Erhalten. 
Meist bedeutet Reparieren, 
etwas, das nicht mehr funkti-
oniert, das beschädigt ist, wie-
der in den früheren intakten, 
gebrauchsfähigen Zustand zu 
bringen. Erhalten und Repa-
rieren sind bis heute oft Hand-
arbeit, so nützlich wie kunst-
voll. Sogenannte Flicksocken, 
Mustertücher und zahlreiche 
Utensilien aus der Sammlung 
des Pinneberg Museums und 

private Leihgaben zeigen die 
Sorgfalt und Kunstfertigkeit 
der Technik des Reparierens.
Die Kunst der Reparatur geht 
weit darüber hinaus. Schon im 
alten Japan feierte die Haltung 
des Wabi Sabi die Schönheit im 
Vergänglichen, Alten oder Feh-
lerhaften, indem die Spuren 
des Gelebten und Gebrauch-
ten sichtbar betont wurden. 
Jahrhundertealte Teeschalen, 
die als Leihgaben des Muse-
ums für Kunst und Gewerbe 
Hamburg in der Ausstellung 
zu sehen sind, zeigen dies ein-
drucksvoll.
Zeitgenössisches Kunsthand-
werk und zeitgenössische 
Kunst der westlichen Kultu-
ren greifen diesen Ansatz auf. 
Die Kritik an Überkonsum und 
„Fast Fashion“ hat eine neue 
Bewegung hervorgebracht, 
die alte und neue Techniken 
und Methoden der Reparatur 
erprobt. Aus dem angelsächsi-
schen Raum kommt der Begriff 
des visible creative mending, 
also des sichtbaren, kreati-
ven Reparierens. Hier werden 
Stopf- und Flickstellen mit an-
dersfarbigen Garnen, Flicken 

und Mustern betont. Die Repa-
ratur und damit der Verschleiß 
und die Weiternutzung werden 
so zur kreativen Konsumkri-
tik; dies setzen Arbeiten von 
Künstlerinnen wie Celia Pym 
und Ýr Johannsdottir in der 
Ausstellung ins Bild.
Stationen zum Mit- und Selber-
machen laden kleine und gro-
ße Ausstellungsbesucherinnen 
und -besucher ein, selbst krea-
tiv zu werden.
Die Ausstellung kann zu den 
Öffnungszeiten des Pinneberg 

Museums (mittwochs, freitags, 
samstags und sonntags 14 bis 
17 Uhr, donnerstags 10 bis 12 
Uhr, montags und dienstags 
geschlossen) besucht wer-
den. Schulklassen und weitere 
Gruppen können die Ausstel-
lung auch zu anderen Zeiten 
besuchen. Wir bitten um vor-
herige Anmeldung unter info@
pinnebergmuseum.de
Eröffnung: 16. Februar 2025 um 
16 Uhr im Pinneberg Museum, 
Laufzeit der Ausstellung: 
19. Februar bis 25. Mai 2025

Celia Pym, Mended Take Away Bag                          Foto: Celia Pym

Am Freitag, den 24. Januar 
2025 hatten wir einen ganz be-
sonderen Gast: Der Drehbuch-
autor Sönke Andresen folgte 
der Einladung unserer Schul-
bibliothekarin Frau Schramm 
und besuchte uns S4-Schü-
ler:innen des Kunstgrundkur-
ses von Frau Götz, um uns 
spannende Einblicke in seinen 
Beruf zu geben. Herr Andresen 
begann seinen Vortrag mit ei-
nem Video, in dem er uns seine 
bisherigen Werke präsentierte. 
Er schreibt z.B. Drehbücher für 
Krimireihen wie den Tatort oder 
die Verfilmung des Bestseller-
romans „Der Pfau“ von Isabel 
Bogdan. Er klärte uns darüber 
auf, wie Ideen für Filme und Se-
rien entstehen. Anschließend 
zeigte er uns eine Seite aus 
einem seiner Drehbücher und 
erklärte den Aufbau. Beson-
ders interessant war es, zu er-
fahren, wie viel Kreativität und 
Disziplin dieser Beruf erfor-
dert. Gleichzeitig wurde deut-
lich, dass Drehbuchautoren oft 
weniger Anerkennung erhalten 
als beispielsweise Regisseure 
– eine Tatsache, mit der man 
in dieser Branche umgehen 
muss. Im Anschluss hatten wir 
die Möglichkeit selbst aktiv 
zu werden: Unter Anwendung 
der von Herrn Andresen vor-

gestellten 3-Akt-Struktur ent-
wickelten wir eigene Film- und 
Serienideen. Dabei entstanden 
viele spannende und kreative 
Konzepte, die Herr Andresen 
vielleicht sogar für zukünfti-
ge Projekte nutzen könnte ;). 
Der Besuch von Sönke Andre-
sen war eine inspirierende 
Erfahrung, die uns die Welt 
des Drehbuchschreibens nä-
herbrachte. Wir danken ihm 
herzlichst für seine Zeit und 
die wertvollen Einblicke in den 
faszinierenden Beruf!
Text: Aydan und Mina (S4)
Fotos: Silvia Götz / Eva Schramm

Schüler:innen des Goethe-Gymnasiums erhalten 
hautnahe Einblicke in die Faszination Filmwelt

Volle Aufmerksamkeit für den namhaften Drehbuchautoren

Das richtige Genre finden – 
manchmal gar nicht so einfach.

Ferienworkshop im Allee Theater
für Kinder in Altona

In den Hamburger Schul-
ferien im März bietet das 
Theater für Kinder in der 
Max-Brauer-Allee in Altona 
einen Workshop für Kinder 
von 6 bis 12 Jahren an. Das 
zauberhafte Musiktheater 
„Aladdin und der Zauber der 
Lichter“ von und mit Bar-
bara Henneberg, die auch 
den Workshop leitet, steht im 
Mittelpunkt des Workshops. 
Die in Osdorf lebende Auto-
rin, Komponistin und Thea-
terregisseurin Barbara Hen-
neberg ist bereits seit Jahren 
im Theater für Kinder auf und 
hinter der Bühne tätig.
Die eigene Kreativität trifft 
auf die Welt des Musikthea-
ters. Unter der Leitung von 
Barbara Henneberg singen, 
tanzen und schauspielern die 
Kinder in der spannenden 
Zauberwelt Aladdins, als ge-
heimnisvolle Geister, tanzen-
de Lichter und in anderen 
Rollen zu den Liedern ihres 
Stückes. Die Kinder erlösen 
Aladdin mit Freude durch 
Zusammenhalt, Mut und 
Achtsamkeit von den dunk-
len Kräften des Magiers. 
Wer Spaß daran hat, in die 
überraschende Welt der 
Träume einzutauchen und 
mit 1000 und einer Idee und 

vielen Liedern und Klängen 
Aladdin beizustehen, soll-
te dabei sein. Mit kreativen 
Einfällen können die kleinen 
Geister aus der Flasche be-
freit und beim großen Lam-
penfest auf dem fliegenden 
Fantasie-Teppich kann ge-
sungen, getanzt und gerappt 
werden. Die Teilnehmenden 
können selbst als strahlen-
des Licht, kleiner Geist, Tän-
zerin, Prinzessin, weiser Zau-
berer, Aladdin oder Magier 
die Geschichte mitgestalten 
und die Dunkelheit in Licht 
verwandeln. Den Kindern 
bietet sich die Möglichkeit, 
mit Kostümen, Bühnenbild 
und Theaterlicht auf der Büh-
ne zu spielen. 

Die Ideen von den teilneh-
menden Kindern sind dabei 
für die Gestaltung sehr wich-
tig. Wenn man ein Instru-
ment spielen kann und wem 
es Spaß machen würde, auf 
der Bühne damit zu spielen, 
sollte bei der Anmeldung Be-
scheid geben.

Eine Anmeldung ist unbe-
dingt erforderlich: theater-
paedagogik@alleetheater.
de. Der Workshop dauert 
fünf Tage: Montag, 10. März, 
bis Freitag, 14. März 2025,  
jeweils von 10 bis 14.30 Uhr. 
Teilnehmerbeitrag: 179 Euro, 
im Allee Theater – Theater für 
Kinder, Max-Brauer-Allee 76, 
22765 Hamburg.

Die Olchis im Stadtteilhaus:

„Das geheime Olchi-Experiment“
Am 10. Februar um 16 Uhr 
präsentiert Madsinos Puppen-
revue für Kinder von 2-99 Jah-
ren „Das geheime Olchi-Ex-
periment“ von Erhard Dietl im 
Stadtteilhaus Lurup, Böverst-
land 38. Professor Brausewein 
will mit Hilfe der Olchis ein 
besonders wirksames Mittel 
gegen Bauchschmerzen zu 
entwickeln und damit den 
ersten Preis auf dem Erfinder-
kongress zu gewinnen, aber 
die Olchis sind sehr eigenwil-
lig sind. Und dann wirkt Pro-
fessor Brauseweins Medizin 
auch noch ganz anders, als er 
sich das vorgestellt hat! Kein 
Vorverkauf – Karten für 9,50 
pro Person ab 30 Minuten vor 
Beginn an der Theaterkasse.

Neue Plattsnacker willkommen
Auf dem Bugenhagen-Cam-
pus in Groß Flottbek (Bus 1 
und 186 Haltestelle Wind-
mühlenweg) treffen sich seit 
Herbst letzten Jahres immer 
am 3. Dienstag im Monat von 

14.30 – 15.30 Uhr Menschen, 
die gern Platt schnacken. 
Neue interessierte Plattsna-
cker sind jederzeit willkom-
men. Auskünfte erteilt Stefan 
März (Tel. 898 079 73).

Mit SPD-Bundestagskandidat Sören Platten und der  Bürgerschaftsabgeordneten Martina Friederichs

DESY-Führung 
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Sollten Sie Ihre beliebten Stadt- 
teilzeitungen nicht erhalten 
gibt es die Zeitung auch hier:
• Kaufl and im Lurup-Center
• famila in Pinneberg
• Stadtzentrum Schenefeld
• Edeka Jensen, Elbgau-Passagen
•  Reisebüro Hansa Flug- und Ferien-

reisen, Elbgau-Passagen
• Graeff Getränke in Alt-Osdorf
• Fleischerei Radbruch
• REWE im Born Center
• „Die Eisküche“ im Born Center
• REWE im Stadtzentrum 
•  REWE in der 

Friedrich-Ebert-Allee
•  Fischspezialitäten Oliver Bolz 

Friedrich-Ebert-Allee
• Tabakshop Hollmann in der 
   Friedrich-Ebert-Allee
•  Adler in der 

Wohnmeile Halstenbek
• Restaurant Reitstall Klövensteen
• Blumenhof Pein
• Rosenhof in Osdorf
• Tankstelle Kattner in Schenefeld
• Rathaus Schenefeld
• Wohnpark Rüpcke, Nedderstraße
• Lindos Grill, Schenefeld-Dorf
•  Bäckerei von Allwörden, 

Schenefeld Dorf
• Edeka-Struve, Gaswerk
• Tankstelle Trabrennbahn
• Verein Aktive Freizeit
• HASPA, Eidelstedter Platz
• Eidelstedter Bürgerhaus
• REWE, Eidelstedt Center
• DEKRA, Schnackenburgsallee
• Haus Fangdieck, Fangdieckstraße

Gratis-Anzeigenblätter oder 
Parteizeitungen dürfen trotz 
„Keine Werbung“-Aufkleber 
eingeworfen werden. Sie ent-
halten redaktionelle Inhalte, 
gelten daher nicht als Wer-
bung. Hier hilft nur schriftlicher 
Widerspruch.
Urteil vom Bundesverfassungs-

gericht Karlsruhe
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KLEINANZEIGENGanz einfach per

Telefon aufgeben

� 83160 91+ 92

oder per Telefax
832 28 61

Bis Dienstag10.00 Uhr istdie Aufgabe
möglich!e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

PERSONAL-
ANZEIGEN

Kontakt: 040 / 831 60 91/92

Zuverlässige
Zeitungszusteller

(Schüler, Hausfrauen, Rentner, Frührentner)
für verschiedene Touren in

Schenefeld, Osdorf und Lurup
ab sofort gesucht!

Wer hat Lust unsere Stadtteilzeitungen

jeden Mittwoch pünktlich für uns auszutragen
Melden Sie sich
bitte unter 040 / 831 60 91

Diese Seite wird von über
90.000 Bürgern gelesen!

Inserieren auch Sie:
Telefon 040/8 31 60 91 – 93

PLAKATE/BROSCHÜREN
SOFORT!

city@nettprint.de
www.nettprint-city.de

Pfl asterarb. aller Art
(Ausbesserung), Drainage legen, 
Erdarb., Stein- und Fassaden-
reinigung. Kostenlose Beratung 
vor Ort!            Tel. 0163/023 27 70

Wedel 04103/80 33 903

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe jeden Wohnwagen und 
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
u. 0176/488 228 48

Günstiger Malereibetrieb mit 
Liebe zur Arbeit, keine Kosten 
für unverbindl. Angebot und An-
fahrt Tel. 04121/700 34 35 

Moin, wir schaffen Platz für 
Sie! Kaufe Ihr altes Werkzeug u. 
Gartengeräte, auch defekt, aus 
Keller, Garage, Werkstatt usw. 
Helfe bei Aufräumarbeiten aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

    
   

Wir kaufen AUTOS
(alle Art von Fahrzeugen)

Unfall, TÜV fällig,
mit vielen Kilometern.

Hausbesuch - Barzahlung
Tel. 0175/275 32 85

Noch ganz dicht? 
Luruper Familienbetrieb bietet  Dach-
arbeiten an. Noch Termine frei. Jetzt 
mit Rentnerrabatt.  Fa. Engel   

Tel. 0163/98 32 750
040/690 89 340

www.nochganzdicht.de

Neu in den Elbgemeinden ... Entspannung bei

Thai-Massage
Telefon 0151/716 015 45

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit, 
Gartenpfl ege, Bäume schneiden 
u. fällen, Hecken- u. Strauch-
schnitt, Pfl asterarb. aller Art, 
Zäune setzen, Umgestaltung, Be-
pfl anzung, Abfuhr u. Entsorgung.
 Tel. 0151/17 21 66 11

HOLZFUßBODENSERVICE, 
Schleifen, Versiegeln, Ölen, 
Verlegen, Reparieren

Tel. 040/439 64 97

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf-
lösungen, Wertverrechnung.

Telefon: 0177-54 801 53 
www.besen-rein.de

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
aus, Neu- u. Umgestaltung, 
Bepfl anzung, Baumfällarbeiten, 
eigene Abfuhr 

Tel. 040/830 18 435

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
UMZUG – TRANSPORT

Nachhaltig & Kompetent
Fa. RAABSKI & SOHN
 0157-36 404 732 

oder 04123-68 40 55
www.raabski.de

Malen, Tapezieren, 
Bodenbeläge

Kostenloses Angebot!
Tel. 04101/83 000 40

Schenefeld-Dorf: Betreuung ei-
ner Freigänger-Katze im Notfall 
gesucht.                Chiffre LN 408

Altenpfl egerin bietet Hilfe für 
Senioren, Haushalt, Kochen 
u.v.m.           Tel. 0176/482 344 23

KOSTENLOSE MARKT-
WERTERMITTLUNG IHRER 
IMMOBILIE - wir haben langjährige 
Marktkenntnis - rufen Sie und unver-
bindlich an!
www.hannemann-immobilien.de
 040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte alles 
anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Eigenheim! 
Gesucht wird ein EFH/DHH/RH ab 
80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen?
Wir fi nden den passenden Käufer aus 
unserer großen Kundenkartei für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de
 Tel. 040/866 253 610

Putzhilfe gesucht, alle 14 Tage 
für 2-3 Stunden

Tel. 040/764 36 50

Beilagen-Hinweis
In dieser Ausgabe liegen 
Prospekte der Firmen

XXXLutz,
sowie in einer Teilausgabe 

Prospekte der Firmen

Kaufland, 
Lurup Center, Eckhoffplatz

und

EP Gessner, 
Lornsenstraße 94, Schenefeld.

Wir bitten um Beachtung!

Dachdecker-
Meisterbetrieb  

Kleine Schäden früh erkennen mit 
unserer Dachinspektion, komplett 39,- €

Ob Neubau oder Reparatur – 
Ihr Dach in besten Händen.

Böhmer und Joerges GmbH
www.bj-dachdecker.de

& 0178/677 40 35

Sofort Bargeld! 
Kaufe von Trödel bis Antik, Por-
zellan, Schallplatten, Beklei-
dung, Bücher, Münzen, Näh- & 
Schreibmaschinen, Briefmar-
ken, Handtaschen, Schmuck 
- auch defekt. Bitte alles anbie-
ten, kostenlose Abholung. 

Tel. 0176/719 386 39

Gärtner übernimmt sämt-
liche Arbeiten im Garten 
sowie Gehölzschnitte,  
Heckeschneiden, Pflaster- 
arbeiten, Keramikterras-
sen u.v.m.

Tel. 0172/987 29 07

Wir bieten ab Mitte Februar in unser familiär
geführten Friedhofsgärtnerei eine befriedigende 
Arbeit im Grünen (auf Minijob-Basis). 
Wir sind ein nettes Team und arbeiten Hand in Hand. 
Wenn Sie Einfühlungsvermögen besitzen, Spaß an der 
Arbeit und Interesse an einer langfristigen Perspektive 
haben, melden Sie sich gerne unter:

Telefon 040 83 78 00 
Gute Deutschkenntnisse und Führerschein wären 
hilfreich. Wir lernen Sie gerne an, alles Weitere im 
persönlichen Gespräch.                   www.lars-rehder.de

Alles aus einer Hand!
Sanierung/Renovierung, Boden-
beläge, Grundreinigung, Entrüm-
pelung. Kurzfristig Termine frei.
Fa. Henning     Tel. 0157/785 764 98

Am Sonntag, den 9. Februar öffnet der Flohmarkt 
auf den Innen- und Außenfl ächen des Born Cen-
ters seine Tore und lädt von 8 bis 16 Uhr zum 
Bummeln und Trödeln ein. Ob antike Schätze, 
ausgefallene Dekorationen, gebrauchte Bücher 
oder vieles andere – hier fi nden Flohmarkt-Fans 
alles, was das Herz begehrt. Der Flohmarkt ist der 
perfekte Ort, um nach Herzenslust zu stöbern, 
das ein oder andere Schnäppchen zu ergattern 
oder auch selbst mitzumachen und alte Schätze 
zu verkaufen. Für das leibliche Wohl wird eben-
falls bestens gesorgt sein: Die Besucherinnen 
und Besucher dürfen sich auf eine Auswahl an 
leckeren Imbissen, darunter auch köstliche Spe-
zialitäten vom Schwenkgrill freuen. Verpassen Sie 
nicht die Gelegenheit, beim Handeln ein gutes 
Geschäft zu machen und mit Freunden und Fa-

milie einen entspannten Tag zu verbringen. Der 
Flohmarkt ist nicht nur ein Paradies für Schnäpp-
chenjäger, sondern auch eine tolle Möglichkeit, 
die Nachbarschaft zu treffen und neue Kontakte 
zu knüpfen.
All diejenigen, die für den Februar-Flohmarkt kei-
nen Stand mehr buchen konnten, können beim 
nächsten Flohmarkt Anfang März die Chance 
nutzen.

Flohmarkt
Wann: Sonntag, 09.02., 8 – 16 Uhr, Aufbau 6 – 8 Uhr 
(nächster Flohmarkttermin: Sonntag, 09.03.)
Wo: Born Center, Bornheide 55, 22549 Hamburg-Osdorf
Standgebühr: 10,- € pro Meter; Buchung mind. 2 Meter
Veranstalter: Menschen & Märkte, 
fl ohmarkt@mumverlag.de, Tel.: 040 / 53 00 47 11

Stöbern, Handeln und Entdecken am Born Center 
Großer Februar-Flohmarkt 

Ehewünsche /
Bekanntschaften

Allein sein ist nicht schön…
Netter Kerl (82 J.) sucht nette 
Deern mit Humor (ab 70 Jahre 
aufwärts) für ein gemütliches 
Beisammensein, z.B. zusam-
men Essen, Klönen, Fernsehen 
gucken u.s.w., im Hamburger 
Westen

Tel. 0174/358 32 37 
oder Chiffre LN 407

Frisch gebackene Rentnerin 
möchte zu den Enkelkindern zie-
hen. Wohnung gesucht bis 800 € 
kalt.        Ellen-neck@outlook.de



Block Burger
zum Grillen oder in der Pfanne 
Rindfleisch aus eigener Aufzucht 
100% Norddeutschland

eigene Herstellung

Burger
Kräuter- , Cheese Chili- 
oder 

Duroc

Duroc-Patty
aus der Bedientheke
100 je

Kräuter- , Cheese Chili- Kräuter- , Cheese Chili- 

Der perfekte 
Leckerbissen!

Locker, saftig 
und lecker!

Saftig-edler 
Geschmack!

100 g

1.49

READY, 
SUPERBOWL-Nacht 10.2.:

STEADY,  GO!
Bei famila gibt‘s die besten Seiten von Amerika! 
Genießen Sie die einzigartige hochwertige Pattyauswahl, 
die wir an unseren Verwöhntresen anbieten. Damit 
gelingt Ihnen auch zuhause ein besonders leckerer 
selbstgemachter Burger. Taste and enjoy!

Gültig bis 8.2.2025 

Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung.
famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG
Alte Weide 7–13, 24116 Kiel 

Alle weiteren Angebote 
dieser Woche gibt‘s hier!

Bei famila gibt‘s die besten Seiten von Amerika! 

 Harry
Brioche 
Burger Brötchen
Lauge
4er, 300-g-Packung 
(1 kg = 6.63 €)

 Heinz
American Burger oder

Pommes Frites Sauce
400-ml-Kopfstandflasche je 
(1 Liter = 6.23 €)

 Cathedral City
Cheddar Scheiben 
herzhaft-würzig oder scharf-kräftig
120-g-Packung je (1 kg = 16.58 €)

 Sweet Baby Ray‘s
Sauce 
verschiedene Sorten
510-g-Flasche je (1 kg = 6.53 €)
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 Sweet Baby Ray‘s
Sauce 
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510-g-Flasche je 

 Block House
Gewürz 
verschiedene Sorten
40–80-g-Glas je
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 Dr. Pepper 
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koffeinhaltig
0,33-Liter-Dose je
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Mountain Dew
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0,5-Liter-PET-Flasche
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zzgl. 0.25 € Pfand
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 Beyond Meat
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Die SPD-Fraktion in Altona 
zeigt sich enttäuscht über die 
Entscheidung der Bezirksver-
sammlung: Grüne und CDU 
haben gegen einen kurzfris-
tig umsetzbaren Antrag zur 
Herstellung der Barrierefrei-
heit am S-Bahnhof Diebsteich 
gestimmt. Anstatt die Ver-
kehrsbehörde und die Deut-
sche Bahn in die Pflicht zu neh-
men, setzt die grün-schwarze 
Koalition lediglich auf einen 
unverbindlichen Prüfauftrag 
zur Änderung der rechtlichen 
Rahmenbedingungen – ohne 
konkrete Maßnahmen für Men-
schen mit Mobilitätseinschrän-
kungen durchzusetzen.
„Grüne und CDU haben mit 
ihrer Ablehnung dringend 
notwendiger Verbesserungen 
für mobilitätseingeschränkte 
Menschen ein echtes Eigentor 
geschossen. Anstatt konkrete 
Maßnahmen zu beschließen, 
haben sie sich für einen va-
gen Appell entschieden, der 
das Problem nicht löst. Das 
ist Augenwischerei auf Kosten 
der Betroffenen“, kritisiert Sö-

ren Platten, Vorsitzender der 
SPD-Fraktion Altona.
Die SPD-Fraktion hatte in ih-
rem Antrag gefordert, dass die 
Bezirksversammlung die Ver-
kehrsbehörde auffordert, um-
gehend mit der Deutschen Bahn 
zu verhandeln, um temporäre 
Lösungen wie provisorische 
Aufzüge oder Rampen zu prü-
fen und schnell umzusetzen. 
Doch Grüne und CDU lehnten 
diesen Vorschlag ab und verab-
schiedeten stattdessen einen 
Alternativantrag, der lediglich 
die rechtliche Situation prüfen 
lässt – ohne eine unmittelbare 
Verbesserung für Menschen mit 
Behinderungen, Familien mit 
Kinderwagen oder Reisende mit 
schwerem Gepäck zu bewirken.
„Es ist schlicht inakzeptabel, 
dass die Deutsche Bahn lapi-
dar behauptet, Barrierefreiheit 
sei nicht umsetzbar. Damit 
geben wir uns nicht zufrieden. 
Wir werden diese Blockade-
haltung der Deutschen Bahn 
sowie von Grün-Schwarz in 
Altona nicht akzeptieren“, so 
Sören Platten weiter.

Der fundamentale Fehler von 
Grünen und CDU sei, dass 
sie sich nicht trauen, mit der 
Deutschen Bahn in Verhand-
lungen zu treten. „Sie entzie-
hen sich der Verantwortung 
und überlassen es der Bahn, 
ob und wann Barrierefreiheit 
kommt. Das ist nicht nur ein 
Versagen der grün-schwarzen 
Verkehrspolitik in Altona, son-
dern auch ein fatales Signal an 
alle, die auf eine barrierefreie 
Mobilität angewiesen sind“, 
so Platten.
Die SPD-Fraktion fordert Grü-
ne und CDU auf, ihre Blocka-
dehaltung aufzugeben und 

sich aktiv für kurzfristige Lö-
sungen einzusetzen. „Barrie-
refreiheit ist kein Nice-to-ha-
ve, sondern ein Grundrecht. 
Wir werden weiterhin Druck 
machen, damit der Bahnhof 
Diebsteich – und alle ande-
ren Bahnhöfe Altonas – nicht 
jahrelang ein Symbol für man-
gelnde Inklusion bleiben. Die 
grün geführte Verkehrsbehör-
de vermittelt hier den Ein-
druck völliger Überforderung 
und falscher Prioritätenset-
zung. Es braucht dringend 
mehr Expertise in der Füh-
rungsebene“, so Platten ab-
schließend.
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Elektroinstallation 
made in Hamburg.
Von kompetenter Beratung bis hin zu Ihrer individuellen Elektro-
installation: Unsere Fachleute sind für Sie da – und das selbstverständlich 
auch vor Ort! Weitere Infos erhalten Sie unter: www.eghh.de

Albertsen Elektro GmbH
Elektro- und Haustechnik
Luruper Hauptstraße 52
� 83 41 60 · Fax 83 48 98

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65

seit 1969

Dannenkamp 32  ·  22869 Schenefeld

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld 

Tel.: 040 - 83 62 10
Fax: 040 - 831 70 19 

info@ballhausen-spiegelwerkstatt.de

Unsere Leistungen:
• Wir halten eine große Auswahl von Bilderleisten und 

Passepartouts vor um Ihre Bilder oder Spiegel zu rahmen.
• Anfertigung von Spiegeln nach Maß – auch mit 

Facettschliff
• Glasplatten aller Art nach Maßvorgabe
• Duschen nach Ihren Wünschen

Wir beraten Sie gerne.
Öffnungszeiten: Di. bis Do. von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

Mo. und Fr. nach Vereinbarung
www.ballhausen-spiegelwerkstatt.de

Wir sind ein kompetentes und motiviertes Team, welches sich auf 
Reparaturen und Modernisierung spezialisiert hat. Dabei können wir 

auf unsere Partner mit jahrzehntelanger Erfahrung zurückgreifen. 
Überzeugen Sie sich bei Ihrem nächsten Bauvorhaben von unserer 

Qualität, Kompetenz und Zuverlässigkeit. 

Melden sie sich gerne unter: 0152-294 595 23 oder
per mail: info@baumannimmobau.de

UWS Assekuranz-Makler GmbH
Holstenplatz 6
22869 Schenefeld
Tel. +49 (40) 839 34 20
Fax. +49 (40) 830 25 76

Erik-Blumenfeld-Platz 7
22587  Hamburg
Tel.  +49 (40) 303 743 0 80
Fax. +49 (40)  303 743 0 89

info@uws-assekuranz.de · www.uws-assekuranz.de

Wir schützen Ihre Immobilie.
Egal um welche Art von Immobilien es sich handelt –

Geschäfts- oder Wohngebäude, Reetdach-Häuser, Pflege-
heime, Gestüte oder kommunale Einrichtungen – wir haben 
uns bundesweit mit einem umfangreichen Versicherungs-

schutz und wirtschaftlichen Konditionen spezialisiert.

Anlässlich der Pressekonfe-
renz am 7. Januar 2025 zur 
Grundsteuerreform sagt Sa-
scha Mummenhoff, Landes-
vorsitzender des Bundes der 
Steuerzahler Hamburg e.V.: 
„Ein Kompliment an Finanz-
senator Dr. Andreas Dressel 
(SPD) und sein Team: Unser 
Eindruck ist, dass die Grund-
steuerreform in Hamburg gut 
vorbereitet und seriös um-
gesetzt wurde. Ein wichtiger 
Faktor war die frühzeitige Ein-
bindung aller relevanten Insti-
tutionen, um ein Modell zu ent-
wickeln, das nicht durch Wert-
schwankungen von Grundstü-
cken beeinflusst wird. 
Herausgekommen ist ein ein-
faches, transparentes und 
zukunftsfähiges Modell, das 
eine unabhängige Wertermitt-
lung für Grundsteuerzwecke 
ermöglicht – das ist vorbildlich 
und zukunftsfähig.
Wir fragen uns allerdings, ob 
es Absicht ist, dass die Grund-
steuermessbetragsbescheide 
und Grundsteuerbescheide 
erst ab März 2025 verschickt 
werden. Fürchtet der Senat 
hier vielleicht Auswirkungen 
auf die Bürgerschaftswahl am 
2. März?

Besonders positiv bewerten 
wir den kommunikativen An-
satz während des Prozesses. 
Die Werkstattgespräche sind 
ein hervorragendes Beispiel 
für einen Dialog auf Augen-
höhe mit Fachleuten und be-
troffenen Institutionen. Zudem 
begrüßen wir, dass Hamburg 
seit 2005 die Grundsteuer nicht 
mehr erhöht hat. Diese Konti-
nuität schafft eine faire Basis 
für die angestrebte Aufkom-
mensneutralität, ohne dass 
die Belastung wie in anderen 
Gemeinden durch kurzfristi-

ge Steuererhöhungen in 2023 
oder 2024 beeinflusst wurde. 
Mit den vorgestellten Hebesät-
zen soll das Gesamtaufkom-
men von etwa 510 Millionen Eu-
ro gewährleistet werden. Sollte 
dies nicht gelingen, behält sich 
die Politik eine rückwirkende 
Anpassung der Hebesätze für 
2025 vor.
Grundsätzlich sehen wir wei-
terhin Verbesserungsbedarf: 
Hamburg ist bundesweit Spit-
zenreiter bei der Grundsteu-
erbelastung, wie unser Wohn-
nebenkosten-Vergleich zeigt. 

Hier wäre durch die Anpassung 
der Hebesätze die Chance ge-
wesen, die Wohnnebenkosten 
für die Hamburger:innen spür-
bar zu senken. Eine Halbierung 
der Grundsteuer, um den Bun-
desdurchschnitt zu erreichen, 
hätte ein Volumen von 250 
Millionen Euro ausgemacht. 
Diese Summe an anderer Stel-
le einzusparen, wäre eine loh-
nenswerte politische Aufgabe 
gewesen, gerade angesichts 
der hohen Belastungen für 
Bürger:innen.
Das Hamburger Modell mit nur 
zwei Wohnlagen – „normal“ 
und „gut“ – sehen wir kritisch. 
Diese Einteilung bildet die 
städtische Vielfalt nicht ange-
messen ab. Zwischen Stadttei-
len wie Blankenese, Eimsbüttel 
und Billstedt gibt es erhebliche 
Unterschiede, die sich in der 
Steuerbelastung nicht wider-
spiegeln. Eine differenziertere 
Betrachtung hätte hier mehr 
Gerechtigkeit geschaffen.
Wir danken dem Finanzsena-
tor und seiner Behörde für die 
konstruktive Zusammenarbeit, 
betonen jedoch, dass weiterhin 
Handlungsbedarf besteht, um 
die Grundsteuer fairer und bür-
gerfreundlicher zu gestalten.“

Osdorfs grüne Lunge erhalten
Seit 2024 ist geplant, in 
Osdorf, auf einem Teil des 
Geländes der Generalleut-
n a n t- G r a f -vo n - B a u d i s -
sin-Kaserne, Wohnungen zu 
bauen. Dabei soll möglichst 
der gesamte intakte, wert-
volle Laubbaumbestand des 
Geländes erhalten bleiben 
und auch bei den bauvorbe-
reitenden Maßnahmen sollen 
keine weiteren Bäume gefällt 
werden. Dazu fordert auf An-
trag von GRÜNEN und SPD 
die Bezirksversammlung Al-
tona das Bezirksamt und die 
beteiligten Planungsbehör-
den auf. 
Lars Andersen, GRÜNE 
Fraktion Altona und stellv. 
Vorsitzender im Grün-Aus-
schuss: „Wenn man in Os-
dorf die Straße ‚Kalenbarg‘ 
hinauffährt, kommt man 
eben nicht auf einen kah-
len Berg. Stattdessen öffnet 
sich, hinter den ehemaligen 
Unterkünften für Geflüchtete, 
ein ökologisch wertvolles Mi-
schwäldchen aus Eichen und 
Buchen. Dieses Wäldchen 
bildet eine grüne Lunge für 

Osdorf und ist ein Kleinod 
der Artenvielfalt. Auch die 
zahlreichen Eichen auf dem 
Gelände entlang des Blom-
kamps sind erhaltenswert. 
Bei den Plänen für eine Be-
bauung muss deshalb äu-
ßerst behutsam vorgegan-
gen und der Baumbestand 
dauerhaft gesichert werden.“
Oliver Schmidt, stellv. Frak-
tionsvorsitzender der SPD 
Altona: „Auch wenn es in 
Hamburg Wohngebiete gibt, 
die dichter besiedelt sind als 
Osdorf, müssen Klein- und 
Kleinstwälder als wertvolle 
(Über-)Lebensräume über-
all dort geschützt werden, 
wo es möglich ist. Das darf 
nicht erst bei den Kasernen-
geländen beginnen – und 
schon gar nicht dort enden. 
Wir wünschen uns, dass der 
Senat die Bezirkspolitik in 
Altona sowie die Bürgerin-
nen und Bürger vor Ort bei 
den Verhandlungen über die 
zukünftige Nutzung oder Be-
bauung der Kasernengelän-
de im Hamburger Westen 
deutlich stärker einbindet.“

Das Thema Grundsteuerreform ist in Hamburg gut 
vorbereitet – doch eine Chance wurde verpasst“

SPD fordert sofortige Barrierefreiheit am Bahnhof
Diebsteich – Grüne und CDU sitzen das Problem aus



Der Immobilienmarkt kann 
für jemanden, der nur sel-
ten im Leben aktiv daran 
teilnimmt, undurchsichtig 
erscheinen. Offene Fragen 
lassen Verkäufer oft zögern, 
Ihr Immobilienprojekt zu 
starten. Da hilft es enorm, 
beim Verkauf seiner Immo-
bilie schon früh im Prozess 
einen anerkannt kompeten-
ten Partner an der Seite zu 
haben. Mit herausragendem 
Kundenservice und seriöser 
Beratung über Jahre hin-
weg weiß der Schenefelder 
Immobilienmakler ‚westim-
mobilien e.K.‘ zu überzeu-
gen. Zu diesem Urteil ist 
die Expertenjury von Eu-
ropas führendem Immobi-
lien-Magazin für das Jahr 
2025 gekommen und hat 
das engagierte Unterneh-
men als »BELLEVUE BEST 
PROPERTY AGENT 2025« 
ausgezeichnet.
‚Oscar der Immobilienbran-
che‘ geht an Schenefelder 
Branchenspezialisten.
Diesen ‚Oscar der Immo-
bilienbranche‘ erhalten nur 
Makler, die bei Qualität, Ob-
jektivität, Transparenz und 
Zuverlässigkeit ganz vorne 
stehen. Die Juroren sind 
Juristen, Journalisten und 
Immobilienprofis. Sie über-

prüfen jährlich die Leistung, 
Erfahrung, das angebote-
ne Portfolio und die ausge-
prägte Kundenorientierung 
der Immobilienunternehmen 
weltweit. Westimmobilien ist 
stolz, erneut eine so hoch-
karätige Bestätigung ihrer 
täglichen Arbeit zu erhalten 
und verspricht seinen Kun-
den: „Wir sind für Sie und Ihr 

Immobilienprojekt da, bis 
auch die letzte Frage zu 
Ihrer Zufriedenheit geklärt 
ist.“ Dieser Leitgedanke zur 
individuellen Kundenbetreu-
ung bestimmt alle Aktivitä-
ten rund um den Kauf oder 
Verkauf, die Vermietung 
oder die Verwaltung Ihrer 
Immobilie.
Westimmobilien bietet das 

Rundum-Sorglos-Immobili-
en-Paket.
Der Wohnungsmarkt ist zu-
letzt auch dank günstiger 
Zinsentwicklungen wieder in 
Bewegung gekommen. Soll-
ten auch Sie sich mit dem 
Gedanken beschäftigen, Ih-
re Immobilie zu verkaufen, 
eine neue Wohnung oder 
ein neues Heim zu suchen, 
dann ist es wertvoll, jeman-
den wie den Schenefelder 
Makler westimmobilien an 
Ihrer Seite zu wissen.  Er 
gibt Ihnen beim Verkauf eine 
sinnvolle Strategie an die 
Hand und nimmt mit Klarheit 
auch bürokratische Hürden. 
Starten Sie Ihr Immobili-
en-Projekt jetzt mit einem 
kleinen Schritt.
Jedes Immobilien-Projekt 
beginnt einer ersten Frage. 
Rufen Sie das freundliche 
Team an oder kommen Sie 
vorbei und testen Sie den 
Immobilienmakler mit Quali-
tätssiegel, es lohnt sich. 

Tel.: 040-84055779 | E-Mail: 
info@westimmobilien.de | 
www.westimmobilien.de
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Wir suchen für zahlreiche Kunden Gastronomie-Betriebe
zum Kauf oder Übernahme zu fairen Bedingungen.
Nutzen Sie unsere gastronomische Erfahrung von mehr
als 50 Jahren.
Wir helfen auch bei Fehlentwicklungen und unterstützen
bei der Suche nach leistungsfähigen Partnern für fast alle
Bereiche des gastronomischen Alltags.
Als Gründungsmitglied des Hamburger Kreises verfügen
wir über ein großes Netzwerk für fast alle Bereiche der
Gastronomie.  
Wir freuen uns auf Ihr Vertrauen und Ihre Aufgaben.

HANSEGASTRO
U.- J. Bichels • Vogt-Schmidt-Straße 18 • 25462 Rellingen
Tel. 04101 834708 oder 0172 4030026
E-Mail: gastromakler@bgg-hamburg.de 
www.bichels@bgg-hamburg.de
Hamburger Kreis   www.hamburger-kreis.de

Die nächsten Sonderseiten

erscheinen am 5. März 2025
in unseren Stadtteilzeitungen

831 60 91

Seit 75 Jahren
der Fachbetrieb

Erich Baar & Söhne GmbH
Sprützkamp 7 · 22547 Hamburg
Tel.: 040 / 84 15 10 · E-Mail: info@baar-gmbh.de

Sanitär · Heizung · Notdienst
Umwelfreundliche Heizsysteme

Beratung in unserem Geschäft 
steht immer an 1. Stelle
Ihre Bestellungen werden sofort bearbeitet 
und mit DHL an Sie versendet.

Unsere Rufnummer: 040-831 99 64
E-Mail: office@lichtservice-schrader.de
Homepage: www.lichtservice-schrader.de

Wir lassen Sie nicht

im Dunkeln stehen!

Wir verkaufen auch 

weiterhin gesundes Licht

in Lurup!

Jetzt unverbindlich den ersten Schritt gehen

040 84055779
info@westimmobilien.de 
Lornsenstraße 86  |  22869 Schenefeld

  

 

Sie spielen mit dem Gedanken, Ihr Wohnhaus oder 
Ihre Wohnung in den Verkauf zu bringen? Jetzt ist 
ein guter Zeitpunkt, darüber mit uns ins Gespräch 
zu kommen. Die Nachfrage nach Wohnimmobilien 
steigt wieder an, die Suche nach den eigenen vier 
Wänden lebt.

Wir verfügen über ein breites Kundennetzwerk mit 
Kaufi nteressenten, die gerade jetzt nach neuem 
Wohnraum suchen und sich ein attraktives Eigen-
heim im Westen der Metropolregion Hamburg 
wünschen. Sprechen Sie uns an, natürlich behan-
deln wir Ihren Verkauf auf Wunsch diskret.

SIE WOLLEN IHRE IMMOBILIE VERKAUFEN?
WIR SUCHEN IM KUNDENAUFTRAG.

Qualitätssiegel der Immobilienbranche 2025 geht an Schenefelder Makler ‚westimmobilien‘

Leistung und Kontinuität zahlen sich aus

Der Immobilienmakler mit Qualitätssiegel: Westimmobilien



In der Presse geben deutsche 
Kitas seit einiger Zeit Anlass 
für Schreckensmeldungen: 
Fachkräftemangel, fehlen-
de Plätze, Qualitätsverlust, 
frustrierte Erzieherinnen und 
Erzieher und verzweifelte El-
tern. Nie war die frühkindliche 
Bildung in einer so katastro-
phalen Lage wie heute. Und 
diese Krise war abzusehen: 
Seit Jahren vernachlässigt die 
Politik die Bildung der Kleins-
ten. Heute ist eingetreten, wo-
vor Expertinnen und Exper-
ten seit Langem warnen: Das 
deutsche Kitasystem steht 
kurz vor dem Kollaps. Schon 
jetzt sind pädagogische Fach-
kräfte vielerorts kaum noch 
in der Lage, eine Betreuung 
zum Wohle der Kinder zu ge-
währleisten. Dabei ist -wie aus 
vielen Studien hervorgeht- ge-
rade die frühe Bildung für den 
weiteren Entwicklungsweg 
von Kindern und jungen Men-
schen so entscheidend. Dem 
Land der Dichter, Denker und 
Erfinder gelingt es nicht, als 
Bildungsstandort zukunftsfä-
hig zu sein – zum Schaden der 
Kinder und von uns allen. 
Die Gründe für die Misere 
des Krippen- und Elemen-
tarbereichs sind vielfältig 
und haben verschiedene 
Ursprünge. Fest aber steht: 
Die Bemühungen der Poli-
tik -sowohl auf Bundes- als 
auch auf Länderebene- die 
frühkindliche Bildung zu re-
formieren, blieben in den letz-
ten Jahren und Jahrzehnten 
halbherzig und wirkungslos. 
Zuständigkeits-Wirrwarr und 
die Tücken des Föderalismus 
ver- und behindern die nöti-
gen Weichenstellungen und 
Investitionen und bürokrati-
sche Hürden „verschleppen“ 
den Bau von Kindertagesstät-
ten. Immer wieder dauert es 
Jahre, bis ein Projekt über-
haupt genehmigt, geschwei-
ge denn abgeschlossen wird. 
Somit bleibt die Sicherung 
eines Qualitätsanspruchs -im-
mer noch fehlen insgesamt 

400.000 Betreuungsplätze in 
Deutschland- in der frühkind-
lichen Bildung auf der Strecke. 
Auf fahrlässige Art und Weise 
wird damit nicht nur das Wohl 
der Kinder und Familien in die-
sem Land vernachlässigt und 
die Erzieherinnen und Erzieher 
können ihrem Bildungsauftrag 
und ihren pädagogischen An-
sprüchen nicht mehr gerecht 
werden, in vielen Einrichtun-
gen werden die Kinder nur 
noch „verwahrt“. Bereits 2020 
haben die politischen Vertre-
ter der Stadt Schenefeld die 
Weichen dafür gestellt, allen 
sieben Schenefelder Kitas 
-allesamt betreuen sie Krip-
pen-, Elementar- und auch 
Hortkinder- jährlich -im Rah-
men einer praxisorientierten 
Ausbildung (PiA)- jeweils ei-
ne Ausbildungsstelle mitzu-
finanzieren. „Ab 2025 trägt 
die Stadt Schenefeld 2/5 und 
der Kreis Pinneberg 3/5 der 
Kosten. Die finale Unterschrift 
steht in den Startblöcken“, 
so Kathrin Steinbügl (Fach-
dienst Öffentliche Sicherheit 
und Soziales) anlässlich eines 
Treffens aller Schenefelder Ki-
Ta-Leitungen mit Schenefelds 
Bürgermeisterin Christiane 
Küchenhof und Monika Stehr 
(Ausschussvorsitzende Sozi-
ales, Jugend und Senioren). 
Aufgeworfen wurde die Frage: 
„Bleiben in Schenefeld 2025 
wieder Ausbildungsplätze un-
besetzt?“ Eine 100-prozentige 
Antwort darauf konnte nie-
mand geben, doch wenn die 
Kitas keine Auszubildenden 
finden, bleiben -wie im letzten 
Jahr- „tolle Ausbildungsplätze 
unbesetzt und selbiges wollen 
wir mit diesem Aufruf 2025 
händeringend verhindern“, so 
Petra Krause (Kita Rasselban-
de) „doch viel Zeit bleibt nicht 
mehr. 
Wer jetzt Interesse zeigt, am 
1. August 2025 eine Ausbil-
dung zu beginnen, muss sich 
sofort bei einer der Kitas be-
werben. Es ist ein sehr an-
spruchsvoller Beruf, der viel 

Freude, Kreativität, Geduld, 
ein hohes Maß an Verantwor-
tungsbewusstsein, Stabilität, 
Belastbarkeit sowie Konflikt- 
und Durchsetzungsfähigkeit 
erfordert, um Kinder in ihrer 
Persönlichkeitsentwicklung zu 
unterstützen. Im Austausch 
zwischen Erziehenden und 
Eltern erhalten wir viele posi-
tive Rückmeldungen über die 
Fortschritte und die Entwick-
lung ihrer Kinder, die durch die 
Betreuung im Kindergarten 
gefördert wurden. Alle Kitas 
haben unterschiedliche Kon-
zepte, alle aber dasselbe Ziel: 
Die Kinder zu unterstützen 
und ihnen eine schöne Zeit zu 
bereiten. Die Kinder sind un-
sere Zukunft, dafür brauchen 
sie einen guten Start und wir 

gut ausgebildete Fachkräf-
te.“ Fürwahr, alles Indikato-
ren dafür, dass die Kitas für 
die Kinder, aber auch für die 
gesamte Familie einen hohen 
Stellenwert haben, und dass 
die Eltern die Bemühungen 
der Erzieherinnen und Erzie-
her zu schätzen wissen.   
Nachfolgend einige wichtige 
Infos zu den Einstellungsvo-
raussetzungen: Schulische 
Aufnahmevoraussetzung ist 
der Mittlere -oder ein gleich-
wertiger Schulabschluss. 
Wurde der Schulabschluss 
im Ausland erworben, ist der 
Nachweis deutscher Sprach-
kenntnisse auf dem Niveau 
B2 nach dem „Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrah-
men „Lernen – lehren - beur-

teilen“ vorzulegen. Berufliche 
Voraussetzungen sind: Der 
Abschluss in einem anerkann-
ten Ausbildungsberuf, der 
Abschluss einer nach Bun-
des- oder Landesrecht ver-
gleichbar geregelten Ausbil-
dung oder eine Berufstätigkeit 
von drei Jahren. Zugelassen 
werden kann auch, wer die 
Fachhochschulreife, eine all-
gemeine. Hochschulreife, ein 
einschlägiges Praktikum vor-
weisen oder eine einjährige 
Berufstätigkeit absolviert hat! 
Geboten wird eine qualifi-
ziert-praxisorientierte Ausbil-
dung über drei Jahre, sowie ei-
ne tarifgerechte Ausbildungs-
vergütung (z.Zt. 1.340,69 Euro 
brutto im 1. Ausbildungsjahr). 
Parallel zum Bewerbungsver-

fahren in der Kita muss sich 
die/der Bewerbend/e auch bei 
der Beruflichen Schule in Pin-
neberg bewerben. Weitere In-
formationsquellen und Fragen 
an: Kita Buntes Baumhaus 
- Kita Fruchtkorb - Kinder-
haus Montessori Schulstraße 
- Kinderhaus Kehrwieder - Ki-
ta Friedrichsbiene - Kita Ras-
selbande Achterndiek - Kita 
Stephanskirche - Kita Pau-
lskirche - Stadt Schenefeld 
und an die Berufliche Schule 
Pinneberg. Übrigens: „Schu-
le fertig?“ Warum nicht mal 
ein FSJ - Freiwilliges soziales 
Jahr oder BFD - Bundesfrei-
willigendienst? An allen Sche-
nefelder Kitas kann man sich 
bis zum 1. August 2025 -oder 
nach Absprache- bewerben. 
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TROCKENBAU / ZÄUNE / METALLBAU

Fachbetriebe empfehlen sich Die Telefonnummern

für alle Fälle!

TISCHLEREI

DIESE SEITE WIRD VON ÜBER 90.000 LESERN BEACHTET!

Ausführung sämtlicher Tischlerarbeiten,
sowie Sanierung und Versicherungsschäden.

Tischlerei Behr GmbH
Oasenweg 9, 25474 Ellerbek
Tel.: 57 39 38, Fax: 57 40 24

www.tischlereibehr.de
info@tischlereibehr.de

FERNSEHTECHNIK

GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU

Telefon 04101/354 73 oder 0170/323 888 3
Telefax 04101/813 481

www.schlosserei-meisterbetrieb.de
Tel. 040 / 21 98 88 83
www.diedachexperten.de

Alle Dach- und Schieferarbeiten zu fairen Festpreisen!

Lohkampstr. 275  
22523 Hamburg

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65

seit 1969

UMZÜGE

MALER

Anzeigenannahme
Tel. 040/8316091

DACHDECKER

Ihr zuverlässiger Meisterbetrieb
aus Schenefeld seit 1991

Maler- und Bodenverlegearbeiten

Mittelstr. 21 · 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 830 44 48 · Mobil: 0176 / 100 142 49

michael@antowski.de

Qualität zum fairen Preis
04101/216 59 88 Adlerstraße 82-84

25462 Rellingen

    

  
  

      

www.nordicbedachung.de

Freie Kapazitäten
Kostenlose Beratung vor Ort

Dachreinigung 
und Beschichtung

Bedachungen aller Art
Flachdachsanierung

Schieferarbeiten
Schornsteinsanierung

040/33474970
0157/30131443
info@lr-bedachung.de  
www.lr-bedachung.de

Lutz & Rosenberg GbR
Dachdeckermeisterbetrieb

Luruper Hauptstraße 258
22547 Hamburg

TV • LCD • HiFi • Telecom
Sattechnik • Verkauf • Reparatur

22547 Hamburg, Eckhoffplatz 34

LOEWE u. METZ Studio
SP: Service Partner

Tel.: 831 46 41

SP: Yildiz

Kitas in der Krise - Wir brauchen eine Wende

Bleiben wieder Ausbildungsplätze unbesetzt? 

„Weil unsere Kinder unsere einzige reale Verbindung in die Zukunft und weil sie die Schwächsten sind, gehören sie an die erste Stelle der 
Gesellschaft.“ (Olof Palme) – v.li.: Erik Flaming (Kita Montessori), Petra Krause (Kita Rasselbande), Amtschefin Christiane Küchenhof, Monika 
Stehr (Vorsitzende des Ausschusses für Soziales, Jugend und Senioren), Kathrin Steinbügl (Fachdienst), Heidi Dengel (Kita Bogenstraße), 
Timo Adler (Kita Fruchtkorb / ASB Lindenallee) und Katy Schröder (Kita Buntes Baumhaus).



Nr. 2025/06 ·  Seite 13

Geschenkideen 14. Februar
zum Valentinstag

      

  
   

     

  
    

    
   

  

   
   

   

79,00 € pro Person
 (inkl. Aperitif, Wasser, Brot und Menü)

      

  
   

     

  
    

    
   

  

Aufgeschlagene Himbeer Mousse 
mit weißer Schokolade, 

kandierten Rosenblättern und Zitronensorbet

7    
      

      

  
   

     

  
    

Gefülltes Kalbsröllchen auf Karotten-Creme 
mit panierter Kartoffel-Speck-Praline 

und Senfkörner-Jus 

A    
   

   

   
      

      

  
   

     

Aufgeschäumtes Sellerie-Trüffel-Süppchen 
mit Schnittlauch und Backerbsen 

G     
   

  

   
   

   

   
      

      

Kräuter Garnelen 
auf geröstetem Krustenbrot 

mit Tomaten Marmeladen und Salzzitrone 

A   
    

    
   

  

   
   

   

   
      

Aperitif
Rosé Sekt vom Weingut Schloss Ortenberg (0,1l)

K   
   

     

  
    

    
   

  

   
   

   

   
      

Restaurant Reitstall Klövensteen
Uetersener Weg 100 · 22689 Schenefeld

Tel.: 040/8306992 · info@restaurant-reitstall-kloevensteen.de
www.restaurant-reitstall-kloevensteen

Liebe Gäste,
genießen Sie romantische Momente, bei unserem 
liebevoll zusammengestellten Valentinstagsmenü.
Bitte reservieren Sie rechtzeitig und geben Sie bei 

der Reservierung die Vorbestellung des Menüs 
mit dem Stichwort „Valentins Menü“ an.

Liebe Gäste,
genießen Sie romantische Momente, bei unserem  
liebevoll zusammengestellten Valentinstagsmenü.
Bitte reservieren Sie rechtzeitig und geben Sie bei  

der Reservierung die Vorbestellung des Menüs
mit dem Stichwort “Valentins Menü” an.

Restaurant Reitstall Klövensteen
Uetersener Weg 100 | 22689 Schenefeld

Tel: 040 830 69 92 | info@restaurant-reitstall-kloevensteen.de
www.restaurant-reitstall-kloevensteen.de

Aperitif
Glas Rosé Sekt 0,1l

 Weingut Schloss Ortenberg, Baden

Aufgeschäumtes Erbsen-Süppchen 
mit Ochsenpraline und Schnittlauch 

Lachs Wellington 
mit Spinat, Champagner Kaviar Sauce und Limette 

Geschmorte Schulter vom Rind 
mit Kartoffel Erdnuss Stampf, Wurzelgemüse  

und Schmorpflaumen Sauce  

Weiße Schokoladen Ganache 
mit Himbeersorbet, Rosenblüten

und Karamell Crunch

Pralinen Etagere & Kaffee

89,00 € pro Person
 (inkl. Aperitif, Brot, Menü, Pralinen,  

Kaffee und Mineralwasser)

Champagner         Sekt         Erlesene Weine
aus aller Länder.

Leckere Liköre oder einen Geschenk-Gutschein.
Alles als Präsent verpackt möglich.

. . . .und diese Geschenke 
verwelken nicht!

GRAEFF Getränke www.graeff-getraenke.de
ALT-OSDORF, Am Osdorfer Born 28, Tel. 807 88 70

AmValentinstag
14.Februar

Nicht nurBlumen
schenken ...

da wo das 
Flugzeug parkt!

Dockenhudener Chaussee 96 · 25469 Halstenbek · Tel. 041 01 - 411 88 · www.blumenhof-pein.de

Lichtblicke!!!

Kiek doch mol in...
Ideen für Dich
Mo. – Fr. 8 – 18 Uhr
Samstag 8 – 16 Uhr
Sonntag 10 – 12 Uhr

Auf die Liebe...
am 14. Februar 
ist Valentinstag

…und viele Orchideen-Schönheiten  
Die ersten Frühlingsboten sind da: Tulpen, Hyazinthen & Co.

Lässt sich Liebe in Zahlen 
messen? Es gibt zahlreiche 
Rekorde und Statistiken, die 
mit der Liebe in Verbindung 
stehen. So dauerte zum Bei-
spiel der längste Kuss der 
Welt der Thailänder Ekkachai 
und Laksana Tiranarat gan-
ze 58 Stunden, 35 Minuten 
und 58 Sekunden. Als Be-
weis, dass Liebe auch politi-
sche Grenzen sprengen kann, 
versammelten sich 2009 am 
Valentinstag knapp 40.000 
Menschen in Mexiko-Stadt, 
um den Rekord im Simultan-
küssen aufzustellen. Inniges 
Küssen auf öffentlichen Plät-
zen sollte verboten werden, 
woraufhin sich zahlreiche Lie-
bende versammelten und zum 
Küssen aufriefen. 
Wer sein persönliches Glück 
noch nicht gefunden hat, der 
greift auch gerne mal vermehrt 
auf digitale Möglichkeiten zu-
rück: Online-Dating-Plattfor-
men verzeichnen am Tag der 
Liebe einen Zuwachs an Re-
gistrierungen in Höhe von 20 
bis 30 Prozent. Andere sind 
bereits einen Schritt weiter: 
Statistiken zufolge wird im 
Februar alle drei Minuten in 
Deutschland geheiratet. 
Auch wenn der Valentinstag 
oft als kommerzielles Ereignis 
gilt – so wird zum Beispiel al-
lein in den USA jährlich Scho-
kolade im Wert von über einer 
Milliarde US-Dollar umge-
setzt – sollte der Fokus nicht 
auf materiellen Geschenken 
liegen. Viel wichtiger ist es, 
gemeinsame Zeit und wert-
volle Momente miteinander 
zu erleben – genau das er-

möglicht der Gutscheinbuch.
de Schlemmerblock auf be-
sondere Weise. Der Schlem-
merblock sorgt dafür, doppelt 
so viele erinnerungswürdige 
Momente zu schaffen – ganz 
nach dem Motto „2x genießen 
– 1x zahlen“ – und das nicht 
nur für Verliebte. Denn was 
erzeugt mehr Freude, als mit 
dem Partner, den Freunden 
oder der Verwandtschaft aus-
zugehen?

Das simple 2für1-Prinzip 
des Marktführers 
Mit dem Gutscheinbuch.de 
Schlemmerblock gibt es zu 
zweit in einem der teilnehmen-
den Restaurants das zweite, 
wertgleiche oder günstigere 
Hauptgericht gratis. Auch auf 
Frühstück/Brunch, Buffets, 
Cocktails und weitere Berei-
che lässt sich das Angebot bei 
zahlreichen Gutscheinen an-
wenden. Oftmals gibt es auch 
für die Lieferung des Essens 
oder die Abholung einen Ra-
batt. Doch im Schlemmerblock 
befinden sich nicht nur Gut-
scheine für Restaurants und 
Cafés. Ebenso können Kinos, 
Freizeitparks, Bäder und Sport-
veranstaltungen besucht wer-
den. 

Der beste Preis 
des Jahres – ab 9,99 € 
Der Gutscheinbuch.de Schlem-
merblock 2025 ist mit dem 
Code LIEBE25-PR zum Sonder-
preis ab nur 9,99 € (UVP 44,90 €) 
erhältlich: 
ab einem Exemplar 23,99 € 
ab zwei Exemplaren 14,99 € 
ab drei Exemplaren 9,99 € 

Limitierte Auflage – solange der 
Vorrat reicht. Alle Schlemmer-
blöcke können gemischt wer-
den. Bereits ab einem bestell-
ten Exemplar erfolgt die Lie-
ferung versandkostenfrei. Der 
Code kann sowohl bei telefo-
nischen (Hotline: 06241-20260, 
kostenfrei aus allen dt. Netzen), 
als auch Online-Bestellungen 
(www.gutscheinbuch.de) ange-
geben werden. Der Gutschein-
buch.de Schlemmerblock 2025 
ist bis zum 01.12.2025 gültig.

Wir verlosen unter unseren Le-
sern 5 Gutscheinbücher. 
Bitte schicken Sie uns bis zum 
11.02.2025 unter dem Stichwort 
“Gutscheinbuch“ eine Postkarte 
an: Luruper Nachrichten, Hols-
tenplatz 6, 22869 Schenefeld 
oder ein Fax an Luruper Nach-
richten: 040-832 28 61. Bitte 
vergessen Sie nicht Ihre Adres-
se – zwecks Benachrichtigung 
– anzugeben. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Zum Valentinstag gemeinsame Momente verschenken – mit dem 
Gutscheinbuch.de Schlemmerblock

Valentinstag
Dienstag, 14. Februar 2025

Nelles
Blumenfachgeschäft
im Born Center

Nicht vergessen…

Wir nehmen Bestellungen 
telefonisch bis 11.02.2025 bis 14 Uhr entgegen!

Telefon 0177 - 817 86 46
E-Mail: blumennelles@web.de

www.blumennelles.de
Wir bieten Blumenschmuck aller Art

(spp-o) In einer Welt, die oft von 
Hektik und Stress dominiert wird, 
ist es wichtiger denn je, Momente 
des Glücks und der Freude be-
wusst zu erleben und zu feiern. 
Der Valentinstag erinnert uns dar-
an, wie wertvoll unsere Beziehun-
gen sind – ob romantisch oder 
freundschaftlich. Doch sollten wir 
die kleinen und großen Gesten 
der Zuneigung nicht auf diesen 
einen Tag beschränken. Vielmehr 
könnte er uns inspirieren, jeden 
Tag ein bisschen Valentinstag zu 
feiern. Und warum sollte dieser Tag 
nur für Paare sein? In den letzten 
Jahren wird er zunehmend auch als 
Fest der Freundschaft und Familie 
gefeiert. Viele Menschen nutzen 
ihn, um Freundschaften zu pflegen 
und ihren Liebsten zu zeigen, wie 
wichtig sie ihnen sind. Ein Anruf bei 
der besten Freundin, eine Karte für 
die Eltern oder ein nettes Treffen 
mit den Menschen, die einem nahe 
stehen – all das passt ebenso gut 
zum Valentinstag wie das klassi-
sche Candle-Light-Dinner.

Wir feiern die Liebe!

Fotos: Gin Gold/spp-o



Die Idee für einen Fußballclub 
entstand schon 1962, aber 
erst 1965 wurde der Fuß-
ballclub Ambassador als e.V. 
gegründet. Einer der Gründer 
war Rudi Waack (94), der 
zum Treffen der ehemaligen 
Spieler und Freunde ins Ho-
tel Grand Elysée gekommen 
war. Er nahm die Fahrt von 
Neustadt an der Ostsee an 
diesem denkwürdigen Tag 
gerne in Kauf. Den Anwesen-
den konnte er viele Anekdo-
ten aus der Gründerzeit, von 
Ausfahrten und den verschie-
denen Freundschaftsspielen 
erzählen.
Da es nicht mehr sehr vie-
le Spieler aus der Gründer-
zeit gibt, hat man zu diesem 
sportbegeisterten Kreis viele 
bekannte Hamburger Fuß-
ball-Legenden gewonnen. 
Günter Schiefelbein, ehe-
maliger Fußballer, Journalist 
und langjähriger Mitarbeiter 
in der Führungsspitze des 
HSV (er war der erste Mana-
ger im Bundesliga-Fußball), 
organisiert mit Helfern im-
mer wieder diese informati-
ven Treffen. Zwei bis dreimal 
im Jahr trifft man sich in 
verschiedenen Lokalitäten 
in Hamburg. Dann schwärmt 
man von den alten Zeiten. 
Das Team des FC Ambas-
sador spielte immer auf der 
Adolf-Jäger-Kampfbahn, teil-
weise unter Flutlicht.
Später spielte man mit dem 
Team der „Schlüsselkinder“ 
auf der Sportanlage am Hem-
mingstedter Weg in Osdorf 
am Elbe-Einkaufszentrum.
Der Name des Vereins ent-
stand aus dem Sponsoring. 

Die Whiskymarkte Ambas-
sador prangte auf der Brust, 
es war gleichzeitig der Tri-
kotsponsor des Vereins. Bei 
dem Treffen im Hotel Grand 
Elysée waren u. a. dabei: 
Peter Barfuß, Rachid Belar-
bi, Erwin Behrmann, Thomas 
Bliemeister, Heini Deininger, 
Wolf Esselsgroth, Hannes 
Hendricks, Mille Hoffmann, 
Dieter Matz, Peter Reinke, 
Bernd Rudolph, Michael 
Sagau, Helmut Sandmann, 
Günter Schiefelbein, Jürgen 
Stars, Otto Schwichtenberg, 
Rolf Trautwein, Jochen Ul-
mer, Claus Vogler, Rudi 
Waack, Jürgen Wähling, Er-
win Wüst, Helmuth Zabel und 
Klaus Zaczyk.
Das nächste Treffen ist im Juli 
an den Landungsbrücken.

Mehr Infos auch:
www.luruper-nachrichten.de
Anzeigenannahme Telefon 831 60 91 - 93

E-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Perfektion, Qualität und Leidenschaft seit über 40 Jahren

R. Schmidt Kfz-Reparatur und -Handel e.K.
Inh. N. Scheibe · Osterbrooksweg 85 · 22869 Schenefeld

Tel.: 040 / 830 22 22 · Mobil: 0171 / 47 42 316
www.automobile-schmidt.de

Kfz-Reparaturen aller Art, alle Fabrikate
Wohnmobil und Transporter Service
Oldtimer Service, Reparatur und Restauration
Windschutzscheiben / Glasreparatur und -austausch
Motor - Elektronik – Diagnose
Reifenkomplettservice mit Einlagerung
Unfallschadenabwicklung
TÜV / AU Prüfung Werkstattersatzwagen

Anhänger Service

Autohaus Hermann 
Kröger GmbH
Für alle Fabrikate und Modelle

Wartung, Reparatur, Lackierung, 
Blech- und Unfallschäden

Komplette Unfall-Abwicklung, Schadensgutachten, Kostenvoranschläge, 
Reparatur, Mietwagen, Wertgutachten - auch für Oldtimer!

www.schadenzentrum-schenefeld.de 
(im Autohaus Kröger)

Blankeneser Chaussee 93 · 22869 Schenefeld · Telefon (040) 830 40 91
www.Kroeger-Automobile.de · E-Mail: Info@OpelKroeger.de

Unfall? 24 Stunden NOTDIENST 040/830 40 91

Seit über 30 Jahren in Lurup

PKW- und LLKW Neu- und Gebrauchtreifen · Offroadreifen · Motorradreifen
Stahlfelgen und Leichtmetallräder · Stationäres Auswuchten · Radwaschanlage
Reifenreparatur und -montage · Reifengas · Einlagerungen · Umrüstungsberatung

Der Winter ist da ...
Reifenwechsel · Einlagerung
Verkauf von Reifen & Felgen

Grandkuhlenweg 1 · 22549 Hamburg
Telefon 832 53 21 · www.reifenwilke.de

REIFENDIENST

Osterbrooksweg 29
22869 Schenefeld
Tel. 040 / 84055838
www.die2lackierungen.de

AUTOS            DESIGNS
MOTORRÄDER   MÖBEL
BOOTE      PARKBEULEN

… für JEDERMANN!
Lackierungen

diedie
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• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

CAR FIT · Fangdieckstraße 32 · 22547 Hamburg
E-mail: info@carfit-hamburg.de

Servicenummer: 040/24 18 10 10

Innenreinigung
Handwäsche
Aufbereitung
Lackpolitur
Lederreparatur
Polsterreinigung
Smart-Repair: Dellenbeseitigung
Lackreparatur

Verschenken Sie einen GUTSCHEINfür die Autopflege!

AUTOPFLEGE

AUT   +SportAUT   +Sport

WERKSTATTSERVICE

Luruper Hauptstr. 87 • 22547 Hamburg
Telefon 040/832 34 23

info@boje-gmbh.de
www.boje-gmbh.de

Technik - Service
Karosserie - Restauration

Speziell BMW und Mini

Seiteneingang

Die Derbys gegen den ETV 
Hamburg sind immer von 
besonderer Brisanz geprägt. 
Beide Teams wollen das Spiel 
für sich betrachtet unbedingt 
gewinnen. Doch in diesem 
Spiel geht es noch um weit 
mehr als den Derbysieg. 
Schenefeld steht aktuell auf 
dem neunten Tabellenplatz, 
würde also nach Saisonende 
in die Playdowns müssen. 
Die auf Platz 8 stehenden 
Berlin Rockets haben aller-
dings nur einen Punkt mehr 
und sind somit auf jeden Fall 
noch in Reichweite. Blau-
Weiß braucht also noch 
mindestens einen Punkt aus 
den letzten zwei Spielen, um 
Chancen auf die Playoffs zu 
haben. Und welch passen-
deren Gegner gäbe es dafür 
als die ETV Piranhhas Ham-
burg? Im vergangenen Jahr, 
am 10.11.2024, gelang den 
Schenefeldern die Sensation 
und man besiegte auswärts 
den ETV mit 3:5. Eine sol-
che Leistung wird auch in 
diesem Spiel nötig sein, um 

die favorisierten Hamburger, 
die ebenfalls um wichtige 
Punkte für die oberen Play-
off-Plätze kämpfen, schla-
gen zu können. Somit ist 
klar, dass bei diesem Derby 
nicht nur Prestige im Mit-
telpunkt steht, sondern für 
beide Teams enorm wichtige 
drei Punkte! 
Fakten: Anpfiff ist am 
08.02.2025 um 18 Uhr im 
Schulzentrum Achter de Wei-
den. 
Gegnercheck: Die ETV Piran-
hhas Hamburg liegen, zwei 
Spiele vor Ende der Saison, 
auf dem dritten Tabellenplatz. 
Vor ihnen liegen die Teams 
aus Chemnitz und Bonn, je-
weils zwei Punkte entfernt. 
Bonn hat schon ein Spiel 
mehr absolviert, sodass die 
Hamburger noch aus eigener 
Kraft auf den zweiten Rang 
springen könnten, während 
Chemnitz patzen muss, um 
vom ETV noch überholt zu 
werden. Klar ist aber: Die drei 
Punkte sind für den ETV ext-
rem wichtig!

Floorball: Derbytime – 
Macht es noch einmal, Jungs! 

Fußballbegeisterte gründeten vor 
60 Jahren: Den FC Ambassador

Das Erinnerungsfoto vom Treffen im Hotel Grand Elysée

Günter Schiefelbein, Rudi Waack, Peter Barfuß und Manni Kalz



Vielleicht wusste es nicht je-
der, aber Altona 93 zeichnete 
sich auch durch einen Livestre-
am seiner Oberligaspiele aus. 
Privat organisiert, nicht immer 
ganz wertungsfrei, aber voller 
Einsatz. Bis jetzt. Der Stream 
wurde eingestellt. „Wir stellen 
unsere Arbeit der Liveübertra-
gung unserer Heimspiele zu 
sofort ein. Nach mehr als drei 
Jahren, 48 Liveübertragungen 
und mehrerer 1000 investier-
ten Stunden ehrenamtlicher 
Arbeit fällt uns dieser Schritt 
nicht leicht. (…) Seit Anfang 
dieser Saison hat der Hambur-
ger Fußballverband alle Vereine 
qua Meldung zur Oberliga zur 
Durchführung eines Streams 
verpflichtet und bestimmt als 
Bildrechteinhaber seitdem die 
Spielregeln. Ein wichtiger Punkt 
ist, dass wir seitdem nicht mehr 
über unseren Youtube-Kanal 
streamen dürfen. (…) Darüber 
hinaus wurde der Kommentar-
bereich - elementarer Bestand-
teil unserer Communityarbeit 

- fortan nur noch dann frei-
geschaltet, wenn er vom HFV 
moderiert wurde. Letztendlich 
ist uns deutlich geworden, dass 
der Verband kein Interesse an 
objektiven Qualitätskriterien 
wie Reichweite, eingesetzten 
Kommentatoren, grafischen 
Einblendungen, Live-Inter-
views, mehreren Kamerapers-
pektiven etc. hat.“ – so begrün-
den die Streamer ihr Aus.
Mirko Schneider (Hamburger 
Abendblatt) hat das Thema 
aufgegriffen und dazu einen 
interessanten Artikel verfasst. 
Dabei kommt auch Altona 93 
zu Wort: „Der Verein stellte 
sich daraufhin hinter die  Kritik 
der Livestream-Macher. „Der 
durch Engagement, Ehrenamt 
und Herzblut über Jahre auf-
gebaute Stream wird ohne Not 
und unter dem de facto Zwang 
einer Generalvermarktung so 
beschnitten, dass unser Team 
aufhört. Eine Gleichschaltung 
in schlechterer Qualität und mit 
weniger Zuschauern ist interes-

santer als ein möglichst buntes 
Programm mit wirklichen Ein-
sichten“, sagte Altonas Zweiter 
Vorsitzender Ragnar Törber.“ 
Die Meinung der anderen Ver-

eine ist geteilt, wie Schneider 
herausgearbeitet hat. Langfris-
tig geht es aber ums Geld. Mal 
abwarten, wie sich das alles 
entwickelt.

HSV mit Last-Minute-Ausgleich gegen Hannover
Im packenden Nordduell der 2. Bundesliga trennten sich der 
Hamburger SV und Hannover 96 vor 57.000 Zuschauern im aus-
verkauften Volksparkstadion mit 2:2. Nach einem druckvollen 
Beginn der Hamburger sorgte Hefti in der 15. Minute mit einem 
platzierten Schuss für die verdiente Führung. Der HSV dominierte 
die erste Halbzeit, verpasste es jedoch, die Führung auszubau-
en. Nach der Pause kamen die 
Gäste aus Hannover mit neuem 
Schwung aus der Kabine und be-
lohnten sich schnell: Tresoldi glich 
in der 52. Minute per Abstauber 
aus, nachdem HSV-Keeper Heuer 
Fernandes zunächst pariert hatte. 
In der 79. Minute schockte Maton-
do die Hamburger mit einem se-
henswerten Treffer zur 2:1-Führung für Hannover. Doch der HSV 
zeigte Moral – und Dompe sorgte mit einem perfekten Freistoß in 
der 84. Minute für den umjubelten Ausgleich. Das Remis spiegelt 
den Spielverlauf wider: Eine starke erste Halbzeit der Hamburger, 
ein besserer zweiter Durchgang der Niedersachsen und zwei 
späte Traumtore prägten die Partie. Nun stehen für den HSV 
zwei Spiele gegen Aufsteiger an: Bereits am Freitag (7. Februar) 
gastiert die Mannschaft von Trainer Polzin bei Preußen Münster, 
ehe eine Woche später (16. Februar) Jahn Regensburg im Volks-
parkstadion zu Gast ist.                                             Foto: HSV/witters

Verstärkung für die Defensive: Aboubaka Soumahoro
Kurz vor Ende der Transferphase hat der HSV den französischen 
U20-Nationalspieler Aboubaka Soumahoro vom Paris FC ver-
pflichtet. Der am Dienstag 20 gewordene Innenverteidiger soll 
die Defensive der Rothosen nach den Abgängen von Lucas Per-
rin und dem verletzungsbedingten Ausfall von Noah Katterbach 

verstärken. „Aboubaka ist eine 
Sofortverstärkung für unseren Ka-
der. Er kann durch seine Flexibilität 
mehrere Positionen in der Defensi-
ve bekleiden und ist in der fußbal-
lerischen Entwicklung schon sehr 
weit für sein Alter“, erklärt Sport-
vorstand Stefan Kuntz. Der junge 
Franzose wurde in der Jugend von 

Paris Saint-Germain ausgebildet und wechselte 2021 zum Paris 
FC. Dort absolvierte er in dieser Saison 14 Partien in der Ligue 2. 
Seinen Medizincheck absolvierte der Defensivspieler bereits am 
Sonntag und verfolgte anschließend das HSV-Heimspiel gegen 
Hannover 96 live im Stadion. Beim HSV wird er künftig mit der 
Rückennummer 22 auflaufen.                                 Foto: HSV/witters

HSV verpflichtet norwegisches Talent 
Der Hamburger SV hat den norwegischen Außenbahnspieler 
Alexander Rössing-Lelesiit verpflichtet. Der 18-Jährige wech-
selt von Lilleström SK zu den Rothosen und erhält einen lang-
fristigen Vertrag. „Alexander ist schnell, dribbelstark und auf 
beiden Flügeln einsetzbar. Bei seiner Entwicklung wollen wir 
ihn bestmöglich unterstützen und 
ihm gemeinsam mit dem Trainer-
team die nötige Zeit geben“, sagt 
Direktor Sport Claus Costa über 
den Neuzugang. Rössing-Lelesiit 
wurde in Norwegen bei Lilleström 
SK ausgebildet und absolvierte 
dort in der vergangenen Saison 
elf Partien in der Eliteserien, in 
denen er ein Tor und einen Assist beisteuerte. Zudem über-
zeugte er in der norwegischen U17-Nationalmannschaft mit 
einem Doppelpack in seinem Debütspiel gegen Dänemark. Am 
Sonntag besuchte er bereits das Heimspiel gegen Hannover 96 
im ausverkauften Volksparkstadion und zeigte sich beeindruckt 
von der Atmosphäre. Der Flügelspieler erhält beim HSV die 
Rückennummer 38.                                               Foto: HSV/witters

Neuer Flügelspieler für den HSV
Der Hamburger SV leiht den schottischen U21-Nationalspieler 
Adedire Mebude bis zum Ende der Saison 2024/25 vom belgi-
schen Erstligisten KVC Westerlo aus. Der 20-jährige Flügelstür-

mer soll die Offensive des HSV 
verstärken, insbesondere nach 
dem verletzungsbedingten Ausfall 
von Bakery Jatta. Mebude über-
zeugt durch seine Schnelligkeit, 
Explosivität und seine Fähigkeiten 
im Umschaltspiel. In der aktuellen 
Saison hat er für Westerlo in 19 
Pflichtspielen 2 Tore erzielt und 

2 Vorlagen gegeben. Bereits am Sonntag feierte Mebude sein 
Debüt für den HSV: Beim Heimspiel gegen Hannover 96 wurde 
er in der 85. Minute eingewechselt und machte direkt mit einem 
dynamischen Dribbling über die rechte Außenbahn auf sich 
aufmerksam.                                                            Foto: HSV/witters

Historischer Moment: HSV-Frauen erstmals im Volksparkstadion
Am kommenden Mittwoch (12. Februar, 18.30 Uhr) schreiben die 
HSV-Frauen Geschichte: Erstmals tragen sie ein Pflichtspiel im 
Volksparkstadion aus. Im Viertelfinale des DFB-Pokals trifft das 
Team von Kapitänin Sarah Stöck-
mann auf Liga-Konkurrent Borus-
sia Mönchengladbach – und die 
Vorfreude ist groß. Bereits 12.500 
Tickets sind verkauft, die Kulisse 
verspricht ein besonderes Fußball-
fest. Tickets für das Pokal-High-
light sind weiterhin im HSV-Ticket-
shop erhältlich. Stehplätze kosten 
12 Euro (ermäßigt 9 Euro), Sitzplätze 18 Euro (ermäßigt 15 Euro), 
und Gruppen ab zehn Personen profitieren von Sonderkonditio-
nen. Die HSV-Frauen freuen sich auf den Support der Fans bei 
ihrer historischen Stadion-Premiere.                                  Foto: HSV

HSV-Corner

Nr. 2025/06 ·  Seite 15

In stillem Gedenken
Wir nehmen Abschied von unserem Ehrenmitglied

Karlheinz Picker
* 12. September 1928        † 25. Januar 2025

Mit großer Trauer verabschieden wir uns
von Karlheinz Picker, der im Alter von 96
Jahren verstorben ist. Seit seinem Eintritt in
unseren Verein am 12. September 1949 war
er ein treues und engagiertes Mitglied von
Blau-Weiß 96 Schenefeld.
Als Bundesliga-Schiedsrichter war er zwi-
schen 1965 und 1976 aktiv und leitete in
dieser Zeit insgesamt 39 Partien. Darüber
hinaus war er international im Einsatz.
Neben seiner beeindruckenden sportlichen
Karriere engagierte er sich viele Jahre in verschiedenen Ausschüssen des
Hamburger Fußball-Verbandes. Sein Ehrenamt war ihm stets eine Ehren-
sache.
Karlheinz war nicht nur ein großer Sportler und Funktionär, sondern vor
allem ein Mensch mit großem Herz, der unseren Verein und seine Mitglie-
der geprägt hat.
Wir werden ihn schmerzlich vermissen und sein Andenken in Ehren halten.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und seinen Freun-
den.

Blau-Weiß 96 Schenefeld e.V.

Karlheinz Picker, ein ehemali-
ger deutscher Fußballschieds-
richter und eine herausragende 
Persönlichkeit im Hamburger 
Fußball-Verband (HFV), ist nach 
schwerer Krankheit am 25. Ja-
nuar 2025 im Alter von 96 Jahren 
verstorben.
Karlheinz Picker wurde am 26. 
September 1928 in Hamburg ge-
boren und widmete sein Leben 
dem Fußball. In seiner beein-
druckenden Karriere leitete er 
zahlreiche Spiele in verschiede-
nen Wettbewerben, darunter die 
Bundesliga, die 2. Bundesliga 
und der DFB-Pokal. Sein Debüt 
in der Bundesliga gab er am 
21. Mai 1966 und leitete insge-
samt 39 Spiele in der höchsten 
deutschen Spielklasse. In der 
2. Bundesliga pfiff er 15 Spiele 
und im DFB-Pokal sieben Spiele. 
Seine präzisen Entscheidungen 
und sein unermüdlicher Einsatz 
machten ihn zu einem geschätz-
ten Schiedsrichter auf und neben 
dem Platz.
Neben seiner Tätigkeit als 
Schiedsrichter war Karlheinz 
Picker eine bedeutende Figur 
im Hamburger Fußball-Verband. 
Er war langjähriger Vorsitzender 
des Spielausschusses (1993-
2000) und seit dem Jahr 2000 
Ehrenmitglied im HFV. Seine 
Verdienste um den Fußball wur-
den mit zahlreichen Ehrungen 

gewürdigt, darunter die Silberne 
Ehrennadel des HFV (1995), die 
DFB-Verdienstnadel (1996) und 
die Goldene Ehrennadel des HFV 
(1999). Karlheinz Picker setzte 
sich über viele Jahre hinweg für 
den Fußball in Hamburg ein und 
hinterlässt eine bleibende Lücke 
in der Fußballgemeinschaft.
Karlheinz Picker war auch Va-
ter unseres langjährigen Mitar-
beiters Thorsten Picker und ein 
jahrelanges Vereinsmitglied bei 
Blau-Weiß 96. Sein Engagement 
und seine Leidenschaft für den 
Fußball werden uns stets in Er-
innerung bleiben. Er war nicht 
nur ein herausragender Schieds-
richter und Funktionär, sondern 
auch ein geschätzter Freund und 
Kollege.
Wir erinnern uns an Karlheinz 
Picker als einen Menschen, der 
stets ein offenes Ohr für die An-
liegen anderer hatte und mit sei-
ner freundlichen Art viele Herzen 
berührte. Seine Weisheit und sein 
Humor werden uns fehlen. Er war 
ein Vorbild für viele und hinter-
lässt eine Lücke, die schwer zu 
füllen sein wird.
Auf Wunsch der Familie wird 
es keine öffentliche Trauerfeier 
geben. Die Beisetzung findet 
im kleinsten familiären Rahmen 
statt. Wir bitten um Verständ-
nis und respektieren diesen 
Wunsch.

Abschied von Karlheinz Picker

Oberliga: Livestream ist nicht gleich Livestream

Es trauern die Freunde 
vom „Schwarzen Tresen“ 

im Stadtzentrum Schenefeld
und werden ihn nie vergessen.

Im Februar 2025, Schenefeld

Unfassbar...
Wir mussten 
Abschied 
nehmen 
von unserem 
lieben 
HSV-Sportsfreund

Volker

Oberliga: Altona 93 spielt 
lediglich 2:2 gegen Niendorf
Nach der Winterpause ging die 
Oberliga wieder los – und Alto-
na 93 war noch etwas frostig 
unterwegs. Im Heimspiel gegen 
Niendorfer TSV reichte es nur 
zu einem 2:2.  Trotzdem konnte 
Altona aus dem Punktverlust 
noch einen Vorteil ziehen, denn 
es gab Schützenhilfe von TuS 
Dassendorf. Die Dassendorfer 
gewannen nämlich mit 3:1 ge-
gen Eimsbütteler TV. Die Tabel-
lenspitze sieht nach Punkten 
nun so aus: Altona 93 (56) vor 
Eimsbüttel (49) und Dassendorf 
(48). Altona spielt nun auswärts 

gegen TuRa Harksheide. Am 
Freitag um 19.30 Uhr geht es 
los.
Die Niendorfer gingen früh in 
Führung. In der 15. Minute traf 
Björn Dohrn für den TSV. Dohrn 
stürmte für eine kurze Zeit auch 
einmal für Altona. Veli Suley-
mani glich für Altona in der 
50. Minute, doch schon zehn 
Minuten später führte Niendorf 
wieder mit 2:1. Altona muss bis 
in die Nachspielzeit zittern und 
kämpfen, dann erlöste Deniz 
Hasan Yilmaz mit dem Tor zum 
2:2 die Hausherren.

Basketball: Herbe Niederlage 
für die BG West-Herren
Im Auswärtsspiel gegen Bram-
felder SV musste die Frauen-
mannschaft der BG Hamburg 
West in der 2. Regionalliga die 
Punkte dem Gegner überlassen. 
Mit 47:63 ging das Spiel verloren. 
Die BG West musste dabei zwar 
lange Zeit einem Rückstand hin-
terherlaufen, aber so richtig ging 
das Spiel erst im Schlussviertel 
verloren. Bramfeld zeigte zum 
Spielbeginn gleich seine beste 
Seite und gewann das erste Vier-
tel mit 21:14. Die BG West arbei-
tete in der Folge an der Wende. 
Mit 11:12 ging zwar auch das 
nächste Viertel verloren, aber die 
BG West hatte ihren Rhythmus 
gefunden. Prompt siegte man 
nach der Pause mit 17:11 und 
so führte Bramfeld nur mit 44:42. 
Da war noch alles drin. Doch 
das Schlussviertel verlief für die 
BG West schrecklich. Mit 5:19 
ging der Abschnitt klar verloren 
und die Punkte waren weg. Die 
BG West freut sich nun auf ein 
Heimspiel. Am 8. Februar reist die 
Mannschaft Rostock Seawolves 
an. Rostock ist Tabellenzweiter, 
die BG West Vorletzter. Spielbe-
ginn ist um 15 Uhr.
Für die Herren hatte die 2. Regio-

nalliga eine bittere Enttäuschung 
vorbereitet. Das Heimspiel gegen 
den Tabellenzweiten Eimsbüt-
teler TV war schon im Vorfeld 
als schwierig angesehen. Aber 
nach jüngst recht guten Auftritten 
sah man sich bei der BG Ham-
burg West für eine Überraschung 
gut. Das Ergebnis war aber er-
nüchternd, die BG West zog mit 
48:106 klar den Kürzeren. Dabei 
gab es zwei bemerkenswerte Si-
tuationen: Erstens schaffte die 
BG West im zweiten Viertel ledig-
lich zwei Punkte – und der Ab-
schnitt ging mit 2:16 an den ETV. 
Im Schlussviertel schaffte die BG 
West zwar 14 Punkte, kassierte 
aber auch 43 Punkte gegen sich – 
und der Abschnitt ging mit 14:43 
verloren. Das trieb den Spielstand 
deutlich in die Höhe. In den bei-
den anderen Vierteln unterlag die 
BG West mit 16:23 und 16:24.
Die BG West muss nun am 8. 
Februar auswärts bei Nikola Tesla 
antreten. Tesla ist mit 12 Punkten 
Tabellenachter, die BG West ist 
Schlusslicht mit acht Punkten. 
Ein Sieg wäre daher sehr wich-
tig. Spielbeginn in der Sporthalle 
Tangstedter Landstraße 300 ist 
um 18 Uhr.



Busstation der Linien 21, 392, 184, 186, 284 und S-Bahn Elbgaustraße
- ÄRZTEZENTRUM -

K O S T E N L O S E  PA R K P L Ä T Z E ! (4 Stunden)

A. Bandelt

ADA 
Bäckerei & Bistro

UGUR ET DÜNYASI

LUXER
Textilservice
Änderungsschneiderei

18 23 10 50

Destiny Nails 
Nagelstudio

756 954 43

Barber-Shop
The Cut is yours

644 22 414

Valentina
84 27 47

La Bella Moden
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Neues aus den Elbgau-Passagen
Liebe Kunden des EKZ 
Elbgau-Passagen, 

wie Sie sicherlich festge-
stellt haben, gab es einen 
Inhaberwechsel bei unse-
rer EDEKA-Filiale. Neuer 
Inhaber ist Andre Bandelt. 
Wir wünschen ihm für die 
Zukunft alles Gute in un-
serer Passage und hoffen, 
dass unsere Kunden wie-
der den Weg zu EDEKA 
entdecken werden. 

Im Laden hat sich be-

reits einiges getan, die 
Gänge sind nicht mehr 
zugestellt, für die Fleisch 
und Käsetheke ist zusätz-
liches Personal eingestellt 
worden, so dass sich die 
Öffnungszeiten dort auch 
wieder verlängern wer-
den. 
Beim Sortiment hat sich 
bereits jetzt etwas ge-
ändert es gibt z. B. fri-
sches Obst zu günstigen 
Preisen aus der Nach-
barschaft vom Obsthof 
Rehder aus Jork. 

In den Sommerferien 
wird das Geschäft dann 
kernsaniert. 
Neben dem Eingang von 
EDEKA geht der Umbau 
zügig voran, so dass wir 
uns freuen die HASPA 
bald wieder mit einem 
Geldautomaten begrüßen 
zu können.

Nun hoffen wir nur noch, 
dass die Bauarbeiten der 
Freien und Hansestadt 
Hamburg auch schnells-
tens beendet werden und 

Sie wieder vernünftig aus 
den Bussen aussteigen 
können, um bei uns ein-
kaufen zu gehen. Für die 
Autofahrer hier nochmal 
der Hinweis, bei uns kön-
nen Sie immer noch kos-
tenfrei 4 Stunden parken.
Meine persönliche Bitte 
an Sie lautet: UNTER-
STÜTZEN SIE DEN EIN-
ZELHANDEL!

Ihre Heike Czwallinna
Center-Managerin für Öf-
fentlichkeitsarbeit

Heike Czwallinna, Center-Managerin für Öffentlich-
keitsarbeit in den Elbgau-Passagen

A. Bandelt
Neu in den Elbgau-Passagen

Beefsteak oder
Beefsteak-Rouladen
vom norddeutschen Jungbullen
aus der Oberschale, 

100 g ..........................................1,69

Melitta,
versch. Sorten, vakuumverpackt,
1 kg = 9,98 

500 g ..........................................4,99
ARLA KÆRGARDEN
verschiedene Sorten
1 kg = 8,95

200 g ..........................................1,79

Doppio Passo
Primitivo Puglia IGT,
Rosato Primitivo,
Grillo oder alkoholfrei
1 L = 6,65 

0,75 L ..........................................4,99 Sie sparen 22%
vorher 2,19

Sie sparen 37%
vorher 7,99

Sie sparen 30%
vorher 2,59 Sie sparen 28%

vorher 6,99

André Bandelt
empfiehlt

Äpfel aus dem Alten Land

1 kg ....... 2,49

Angebote gültig 03.02. - 08.02.2025
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